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ne und Feiertage

rTagesſpiegel.
Merſeburg, 18. März.

Das Kabinett Marx für Preußen war am Montag ſo gut wie
fertig: als Beamtenkabinett. Offenbar hatte man im Landtag allge
mein erkannt, daß der jetzige Zuſtand der Lähmung jeder Geſetzgebung,

der r der Etatverhandlungen uſw. unhaltbar iſt. Die
Deutſchnationalen und die Volkspartei hatten ſchon in der Vorwoche

beſchloſſen, die Bildung eines Beamtenkabinetts zu geſtatten, in
welchem auch ſozialdemokratiſche Beamte e ſollten. Es war be
gründete Ausſicht, daß ſomit dem ſkandalöſen Zuſtand in Preußen
ein Ende gemacht würde. Die Lähmung auch der Verwaltung,
die ſich überall zeigt, wollte offenbar niemand mehr länger verant
worten. Mit dem heutigen Mittwoch war endlich die Anbahnung
geſunder Verhältniſſe zu erwarten.
S Da hat ein jäher Vorſtoß der Rechtsoppoſitivn gegen Mary die
u e eine Löſung der Kriſe völlig vereitelt. Man hält es
auf der Rechten für unmöglich, für Jarres einzutreten und deſſen
Gegner Marx in Preußen einen Erfolg zu ermöglichen. Es regierten
alſo wieder einmal die berühmten pärteitaktiſchen Bedenken.
Sie wogen ſchwerer, als die ſachliche Notwendigkeit, dem Unfug in
Preußen ein Ende zu machen. Mag die Geſeßgebung weiter ver
chleppt werden, mag die Verwaltung weiter gelähmt bleiben die
Oppoſition hat jedenfalls „geſiegt“. Der Gegenkandidat gegen Jarres
iſt getroffen Die Parteitaktik triumphiert!

Marx wird unter dieſen Umſtänden kaum „ſeine Bemühungen
fortſetzen“, wie uns ſeit Monaten berichtet wird. Der Landtag
wird alſo das Schauſpiel einer vierten Miniſterpräſidentenwahl uns
nicht vorenthalten. Wir haben ſeinerzeit an dieſer Stelle die Frage
aufgeworfen, ob nach Lage der Dinge eine Kandidatur Marx wün-
ſchenswert ſei. Es zeigt ſich jetzt, daß es nicht richtig war, ihn
in eine zweifache Entſcheidung zu drängen, in Preußen und für die
Reichspräſidentſchaft. Trotzdem aber durfte die Oppoſition nicht die
ſo bitter notwendige Schaffung einer e Regierung aber
mals vereiteln. Wir ſtellen feſt, daß ſie Ende voriger Woche die
ſachliche Notwendigkeit eines Beamtenkabinetts poſttiv anerkannte
und daß ſie lediglich aus Wahlkampfgründen ihr Einverſtändnis
urückzog. Der Leſer mag urteilen, ob man das eine ſtaatsbejahendeVon nennen darf.

Drei nene Kandidaten zur Reichspräſidentſchaft! Mit Otto
Braun fing die Sondertümelei an. Daß die Kommuniſten
einen Zählkandidaten aufſtellen würden, war klar. Sie ließen ſogar
ausländiſche Redner in fremden Sprachen in den Wahlkampf ein
greifen. Nach der Zerſchlagung der Einheitskandidatur Geßler

öhlten gir Hrei bürgerliche Kandidaten Marx, Hellpach,
e Jarres, Kei

ten Miniſter Held als „den“ Föderaliſten und die Welfen
in Hannover helfen begeiſtert, ihn auf den Schild zu heben. Ein
bayeriſcher Kandidat iſt zu wenig. Darum nennt die bayeriſche
Bauernpartei noch den Profeſſor Fehr als Kandidaten. Endlich
will Hitler die Zahl ſeiner Getreuen feſtſtellen und ſo werden wir
vermutlich Ludendorffs Namen auch auf dem Wahlzettel leſen,
als Kandidat der National-Sozialiſten. Somit zählen wir rechts
von Otto Braun nunmehr ſchon ſechs Kandidaten. Niemand braucht
zu befürchten, daß der Deutſche die Gelegenheit der erſten Reichs
präſidentenwahl verſäume, um ſeine geliebte Sondertümelei zur
Geltung zu bringen.

Zu dem halliſchen Zwiſchenfall werden der Offentlichkeit nach wie
vor widerſprechende Meldungen zugeleitet, die bald zu ungunſten der
einen, bald der anderen Auffaſſung gefärbt. ſind. Man ſoll dieſe
er v im größeren Rahmen betrachten. Die ſtarke Beunruhigung
der Maſſen durch die Kommuniſten, die grundſätzliche Verneinung der
Stgatsordnung, die wilde aufreizende Sprache der kommuniſtiſchen
Blätter, die dauernde Gewaltpredigt das iſt der Rahmen, in dem
die Verſammlung ſtand, das ſind die politiſchen Leiſtungen der Gruppe,
ar die Thoelmann r wollte. Daß auf ſeiten der Polizei

ei dem Verbot des Sprechens ausländiſcher Redner Fehler gemacht
wurden, geht aus der Abſetzung des Polizeipräſidenten
Runge hervor. Trotzdem aber hätte mer um der Verſammlungs
teilnehmer willen ſich die Leitung den Anordnungen der Polizei fügen
und den Konflikt vermeiden müſſen. Nachdem das Unglück aber gen iſt, muß es zurückgewieſen werden, wenn jetzt mit den c

auernswerten Opfern der Schießerei Agitation getrieben wird. Es
iſt wohl wahr, daß der Zweck des Umſturzes die Mittel heiligt! B.

Polizeipräſident Runge

auf Wartegeld geſetzt.
Halle, 18. März. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren,

iſt der hieſige Polizeipräſident Runge durch Beſchluß des Staats
miniſteriums auf Wartegeld geſetzt worden. Sein Nachfolger iſt Re
gierungsdirektor Oxle vom Polizeipräſidium Berlin. Oxle iſt aus
der lothringiſchen Verwaltung hervorgegangen. Er war Kreisdirektor
in Molsheim bei Straßburg und wurde dort ausgewieſen. Er trat
dann in den Dienſt des Reichsernährungs miniſteriums und wurde in
der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt beſchäftigt. Von hier aus ging
er zur preußiſchen Verwaltung über. Zunächſt bekleidete er das Amt
des kommiſſariſchen Landrats in Bublitz-Pommern und kam dann an
die Regierung nach Düſſeldorf, wo er als Regierungsrat das Dezernat
für die Schutzpolizei innehatte. Später würde er ſtellvertretender
Polizeipräſident in Düſſeldorf. Jn dieſer Stellung erfolgte im Januar
1923 ſeine Ausweiſung. Er kam an das Polizeipräſidium Berlin, wo
er bis jetzt als Regierungsdirektor die politiſche Abteilung leitete.

Hierzu meldet WTB.. Durch Beſchluß des preußiſchen
Staatsminiſteriums vom 17. März iſt der Halliſche Polizeipräſident
Runge mit ſofortiger Wirkung zur Dispyſition geſtellt worden. Der
Beſchluß erfolgte anläßlich der Polizeimaßnahmen, die dem Blutver
gießen im Volkspark voraufgingen. Der Polizeipräſident hatte das
Verbot des Auftretens zweier kommuniſtiſcher Ausländer als Redner
auf Grund einer Verordnung erlaſſen, die bereits außer Kraft war.

Halle, 18. März. (Priv.-Tel.) Die Unterſuchung der Vor
gänge im Volkspark kam g. tern zum Abſchluß. Uber ihr Ergebnis
verlautet noch nichts. m Donnerstag wird die Beerdigung der
Opfer erfolgen ie Kommuniſtiſche Partei hat zu einer Maſſen
demonſtration aufgerufen und dem Polizeipräſidium das Programm
der Beiſetzungsfeierlichkeiten mitgeteilt, das auch genemigt wurde.
Um 1 Uhr nachmittags ſoll eine allgemeine Trauerſeier im Volks
park ſtattfinden. Es iſt beabſichtigt, die Toten in einem gemeinſamen
Grabe neben dem Grabe der Märzgefallenen auf dem Gertrauden
friedhof beizuſeßen. Eine Verſammlung der kommuniſtiſchen Be
triebsräte beſchloß, am Donnerstag in allen Betrieben die Arbeit
ruhen zu laſſen.
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Die preußiſche Regierungsbildung vereitelt
Ein Vorſtoß der Oppoſition gegen

Berlin, 18. März. (WTB.) Wie der amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, beſtand zunächſt große Wahrſcheinlichkeit dafür,
daß Miniſterpräſident Marx heute imſtande ſein werde, dem Land
tag ein Kabinett vorzuſtellen. Miniſterpräſident Marx hatte die
Parteiführer auf Dienstag zu eingehenden Beſprechungen eingeladen,
um ihnen über den Erfolg ſeiner bisherigen Bemühungen zu berichten.

Gleich zu Beginn dieſer Verhandlungen erklärten aber die
Oppoſitionsparteien, ſie könnten mit einem Miniſterpräſi
denten, der gleichzeitig Kandidat ſür die Reichspräſidentſchaft ſei, nicht
mehr verhandeln. Jnfolgedeſſen mußte der Miniſterpräſident Marx
zunächſt von ſeinem Vorhaben abſehen, am Mittwoch dem Landtag
ſein Kabinett vorzuſtellen.

Berlin, 18. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) die neue Abſage der Rechtsparteien hat Marx veranlaßt,
abermals mit dem Reichsausſchuß des Zentrums Fühlung zu nehmen.
Hierdurch wird die Entſcheidung in Preußen aufs neue hin an s-
gezögert. Jnzwiſchen hat Herr v. Campe um eine Beſprechung
mit dem Zentrum gebeten. Er hat Herrn Heß um eine Unterredung
erſucht, „um vielleicht eine Zwiſchenlsſung zu finden Herr Heß hat
die Sozialdemokraten und die Demokraten davon unterrichtet. Die
Beſprechung wird heute vor der Plenarſttzung ſtattfinden.

Der Wahlkampf.
Drei weitere Kandidaturen?

Kandidatur Held
Hannover, 18. März. (TU.) Das Direktorium der Dentſch

Hannoverſchen Partei teilt mit Nachdem in letzter Stunde noch ein
förderaliſtiſcher Kandidat in der Perſon des bayeriſchen Miniſter
präſidenten Dr. Held aufgeſtellt iſt, fordern wir alle unſere Partei
freunde auf, am 29. März ihre Stimme geſchloſſen zu vereinigen.

Das Direktorium der Deutſche Hannoverſchen Partei

Kandidatur Ludendorff.
München 18. März. (WTB.) Wie die Deutſchnationale

Korreſpondenz erfährt, hat ſich Hitler entſchloſſen, für die Reichs
Präſidentenwahl eine national-ſozigliſtiſche Sonderkandidatur aufzu
ſtellen. Dieſe Kandidatur ſolle nur die Stimmzahl prüfen, die der
Partei für die endgültige Entſcheidung zur Verfügung ſtehe.

Kandidatur Fehr.

Völkerbundes ſelbſt. r mal ein vſeine Exiſtenzberechtigung und ſeine Befähigung zu unparkeiiſcher
Schlichtung hätte erweiſen können, ein Fall, der in ſeinen Ausmaßen
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Marx. Drei neue Kandidaten.
Der Reichsausſchuß der Wirtſchaftspartei empfiehlt den Ange

hörigen der Partei die Wahl Dr. Jarres, erklärt aber, daß ſich die
eranſe fpartet im zweiten Wahlgange ihre Stellungnahme vor
ehalte.

Berlin, 18. März. Der Wahlkampf um die Reichspräſident
ſchaft iſt geſtern in Berlin von der Sozialdemokratie durch eine Reihe
von Verſammlungen eröffnet worden.n rantſurt a. M. ſprach geſtern der demokratiſche Reichs
präſidentſchaftskandidat Staatspräſident Dr. Hellpach, der ſich für
die Demokratiſierung Deutſchlands einſetzte, die heute von weiten
Kreiſen bekämpft werde. Es handle ſich heute nicht mehr um die
Frage Republik oder Monarchie, ſondern der Kampf der Gegenwart
tobe zwiſchen der demokratiſchen und der konſervativen Republik.
Demokratie ſei nicht eine fertige Staatsform, ſie bedeute vielmehr
eine beſtimmte Art von Menſchentum, in der das Selbſtbewußtſein
ſich mit ſtärkſtem Verantwortlichkeitsgefühl verbinde.

Vom Auswärtigen Ausſchuß.
Berlin, 18. März. (Tu.) Der Auswärtige Ausſchuß des

Reichstages trat heute vormittag unter dem Vorſitz des Abg. Hergt
(D. R.) zu einer Sitzung zuſammen. Staatsſekrekär Trendelen
burg gab dem Ausſchuß zunächſt Auskunſt über die deukſchfran
öſiſchen Handelsvereinigungen. Auf der Tagesordnung ſtehen ferner
ie internationalen Abkommen über die Arbeitsloſigkeit, über die Ar

beitsvermittlung der Seeleute und der Geſetzentwürf über den Ver
waltungsrat des internationalen Arbeitsamtes.

Danzigs Genfer Enttäuſchung

Der e es auf den der Völkerbundsrat in dem Danziger Brief
kaſtenkonſlikt gekommen iſt, und der nach außen hin damit begründet
wird, daß die Einberufung einer beſonderen Schiedsinſtanz zu hohe
Koſten verurſachen würde, iſt nach zwei Seiten hin bedauerlich. Ein
mal wird er dem verletzten Danziger Rechtsgefühl nicht gerecht und

iſt dadurch geeignet, den polniſchen Ubermut weiter aufzuſtacheln Zum
anderen aber iſt er von nachteiliger Wirkung für das Anſehen des

Hier war wieder einmal ein Fall an dem er

nur geringfügig erſcheinen mag, der aber doch von grundſätzlicher Be
deutung iſt und deſſen gerechte ſchiedsrichterliche Regelung durch den
Völkerbund dieſer Jnſtitution auch bei den Kreiſen, die nach wie vor
an der Exiſtenzberechtigung des Bundes zweifeln, eine günſtigere Be
urteilung geſichert hätte. So aber iſt das Urteil ganz allgemein das,
o ſich der Völkerbund nicht an die Aufgabe herangetraut habe und
daß er durch ihr Abſchieben auf das Haager Schiedsgericht ſich ſelbſt
ausgeſchaltet und als überflüſſig hingeſtellt habe. Die wachſende Un
zufriedenheit Danzigs auf der einen Seite mit der unzulänglichen
Vertretung, die ſeine eines kleinen Landes, Jntereſſen in Genf finden,
die Selbſtausſchaltung des Bundes auf der anderen Seite ſchon an
geſichts einer ſo geringfügig erſcheinenden Jrage das ſind Erfahrun
gen, die alles weniger ſind als eine Werbung für den Völkerbund

Der engliſche Außenminiſter Chamberlain hat am Dienstag Paris
wieder verlaſſen, und er hat auf der Reiſe nach London Zeit und
Muße vorausſichtlich genug gefunden, um über das Ergebnis ſeiner
Beſprechungen mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten nachzuſinnen,

Er wird vermutlich dabei ſelbſt zu der Erkenntnis gekommen ſein,
daß dies Ergebnis verhältnismäßig mäger iſt, ja vielleicht mager ſein
mußte, weil einmal die Probleme, die zur Beratung ſtanden, allzu
kompliziert ſind, als daß ſie ſich in Beſprechungen von wenigen
Stunden einer Löſung zuführen ließen, und weil andererſeits Herr
Chamberlain die Tür gewiſſermaßen Herrn Beneſch in die Hand ge
geben hat. Man weiß, daß dieſen Unterredungen auch noch Be
ſprechungen zwiſchen Herrivt und dem Leiter der belgiſchen Außen
politik Hym ans ſowie zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſterpräſi
denten und Herrn Skrzynski, dem Manne, der den auswärtigen
Kurs Polens ſteuert, folgen werden. Auch daraus ergibt ſich, daß
ein abſchließendes Ergebnis in der Unterhaltung zwiſchen Herriot und
Chamberlain nicht erzielt werden konnte. Das amtliche Communiqué
über dieſe Unterredung ſpricht denn ja auch nur von einer Präzi
ſierung der Probleme, vermeidet aber wohlweislich das Wort ber
einſt im mung“.,

Tatſächlich iſt man denn auch von einer Verſtändigung noch weit
entfernt. Jn der Sicherheitsfrage hält Frankreich nach wie
vor am Genfer Protokoll feſt, und nichts kennzeichnet die Lage viel
leicht beſſer, als die Tatſache, daß ſich Herriot, als er erfuhr,
Chamberlain habe ſich dahin geäußert, daß die beiden Staatsmänner
am Grabe des Genfer Protokolls einige Tränen vergoſſen hätten,
beeilte, ſofort feſtzuſtellen, daß das Genfer Protvokoll nicht tot ſei, daß
mithin auch gar kein Anlaß vorgelegen habe, ihm Tränen nachzu
weinen. Trotzdem wird ſich auch wohl Frankreich mit dem Gedanken
befreunden müſſen, daß das Protokoll! erledigt iſt, und man iſt
ja in der Tat auch ſchon ſehr eifrig auf der Suche nach einem Erſatz.
Der Garantiepakt, der ja unbedingt einmal kommen wird und muß,
ſoll nach franzöſiſcher Anſchauung das Protokoll erſetzen, er ſoll ſich
dem Rahmen der Völkerbundsbeſtimmungen einfügen, und er wird,
wie Herriot meinte, ſchließlich auf dasſelbe hinguslaufen wie das
Protokoll. Wie aber dieſer Garantiepakt ausſehen wird, das vermag
vorläufig noch niemand zu ſagen. Wird es ein Fünfmächtevertrag ſein,
oder werden an ihm auch Polen und die Tſchechoſlowakei teilnehmen
Herr Herriot hat auf ſolche indiskreten Anfragen neugieriger Jour
naliſten ladiglich erklärt, das alles ſeien Jdeen, aus denen man ſich
das Beſte herausſuchen müſſe. Vielleicht werde der Vertrag ein ver
kleinertes Abbild des Protokolls ſein, das vorläufig nur auf die fran
zöſiſche Oſtgrenze angewandt und ſpäter erweitert werden müßte.

in ſeiner heutigen Form. He.rgebnis der Chamberlain -Herrivt Ronferend

Beide Staatsmänner ſind ſich aber doch allem Anſchein nach darin
einig, daß ein ſolcher Garantievertrag nur mit Deutſchland zuſammen
zuſtandegebracht werden kann, und wenn nicht alles täuſcht, ſo beſteht
auch Einigkeit darüber, daß Deutſchland dem Völkerbund beitreten
muß, ehe ein ſolcher Vertrag unter Dach und Fach gebracht werden
kann. Damit wird auf die große Bedeutung der Antwortnote des
Völkerbundrats an Deutſchland hingewieſen, und es zeigt ſich erneut,
wie wenig die Frage des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund
als iſoliertes Problem betrachtet werden kann, wie ſehr ſie vielmehr
im Zuſammenhang mit der geſamten Politik geſehen werden muß.

Auch in der Räumungsfrage gehen die Meinungen zwiſchen Paris
und London noch immer ſehr weit auseinander. Beide Staatsmänner
haben es in den Beſprechungen mit Preſſevertretern abgelehnt, ſich
zu dieſem Problem zu äußern, doch ſteht immerhin ſo viel feſt, daß
über die Frage der Veröffentlichung des Kontrollberichtes noch keine
bereinſtimmung erzielt wurde. Der engliſche Außenminiſter ſteht
auf dem völlig unbegreiflichen Standpunkt, daß eine Veröffentlichung
des Berichtes der Militärkontrollkommiſſion nicht erwünſcht ſei, ob
wohl es in der geſamten ziviliſierten Welt üblich iſt, den Angeklagten
in Kenntnis zu ſetzen von den Dingen, die ihm zum Vorwurf gemacht
werden. Offenbar hält alſo Herr Chamberlain den Bericht nicht für
übermäßig gut begründet. Weſentlicher noch als die Frage der Ver
öffentlichung oder Nichtveröffentlichung iſt allerdings, daß nach den
Außerungen Herriots Frankreich an ſeinem Standpunkt feſthält, der
bekanntlich darauf hinausläuft, die Frage der Räumung mit der der
Sicherheiten zu verquicken, wobei man offenſichtlich hofft, die Räu
mungsfrage ſo lange hinſchleppen zu können, bis auch die Frage der
Ruhrräumung akut wird; ein Standpunkt, der von England bekannt
lich bekämpft wird.

Aus all den Außerungen der beiden Skaatsmänner, wie aus den
Preſſekommentaren ergibt ſich jedenfalls, daß eine weſentliche An
näherung zwiſchen London und Paris noch nicht erzielt worden iſt.
Wenn man einen kleinen Fortſchritt feſtſtellen will, ſo wird man ihn
ſchließlich darin erblicken können, daß nach Anſicht beider Staats
männer es ohne Deutſchland nicht weitergeht. Jm übrigen aber
ſcheint die Unklarheit über das, was nun geſchehen foll, nach der
Unterredung genau ſo groß zu ſein wie vor dieſer Beſprechung, die
doch immerhin einige Klarheit ſchaffen ſollte. W. A.

Chamberlain berichtet in London
London, 18. März. (TU.) Der engliſche Außenminiſter

Chamberlain iſt geſtern abend um 6 Uhr, von Paris kommend,
in London eingetroffen. Chamberlain wird heute im Kabinetts-
rat über ſeine Verhandlungen in Genf und Paris
berichten.
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Der Eiſenbahnerſtreik.
Berlin, 18. März. (WTB.) Jn der Lage des Streiks der

Eiſen bahnarbeiter iſt bis geſtern abend keine Anderung eingetreten
Jm Laufe des heutigen Tages ſollen im Reichsarbeitsminiſterium
die letzten Verhandlungen zur Beilegung des Konflikts ſtattfinden

Berlin 18. März. (TU) Die Techniſche Nothilfe iſt Diens
tag früh um zehn Uhr mit 182 Nothelfern an verſchiedenen Stellen
in Berlin eingeſetzt worden. Außerdem iſt die Techniſche Nothilfe ſeit
geſtern auch in Bremen in der dortigen Eiſenbahn-Eilgut und
Güterabfertigung mit neunzig Mann kätig.

Die amtliche Stellungnahme.
Die Deutſche Reichsbahn Geſellſchaft nimmt zu dem im Schlich

tungsverfahren ergangenen Schiedsſpruch wie folgt Stellung: „Die
Hauptverwaltung kann unter den gegenwärtigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſen die Empfehlung des Schiedsſpruchs, den Arbeiter
lohn vom 15. März ab um drei Pfennige je Stunde zu erhöhen, von
ſich aus nur durchführen, wenn die Reichsregierung die zur Auf
bringung der Mittel erforderliche Erhöhung der Tarife genehmigt.
Weiter ſtimme die Hauptverwaltung der Einſetzung des vom Schieds
richter empfohlenen Ausſchuſſes zur Prüfung von Härten in den
Arbeitszeitbeſtimmungen, wie ſie es ohnehin in Ausſicht genommen
hat, zu. Der Schiedsſpruch verlangt. daß ſämtliche am Streik Be
keiligten bis zum 31. März wieder eingeſtellt ſind, ſo daß den neu
eingeſtellten Erſatzkräften ſofort bis zum 31. März gekündigt werden
müßte. Die Geſellſchaft iſt bereit, die Mehrzahl der am Streik Be
teiligten mit den alten Rechten des Tarifvertrages wieder einzuſtellen
und keine Maßregelung dieſer Arbeiter r rinhen Sie iſt aber
nicht in der Lage ſämtliche Neueingeſtellte zu entlaſſen. Die Deutſche
Reichsbahn Geſellſchaft kann nicht wie andere Unternehmungen im
Falle eines Streikes ihren Betrieb ſchließen. Sie iſt im Gegenteil
aus volkswirtſchaftlichen Gründen und im Intereſſe der Allgemeinheit
verpflichtet, Verkehr und Betrieb aufrecht zu erhalten, um die Güter
verſorgung nicht zu gefährden. Sie war daher nach Ausbruch des
Streikes in die Notlage verſetzt, auch nach Helfern um uſehen und
geeignete Erſatzkräfte einzuſtellen. Der Deutſchen Reichsbahn
Geſellſchaft kann nicht zugemutet werden, die Helfer, die ſich bewährt
haben, jetzt zugunſten der in Streik getretenen Eiſenbahner ſämtlich
in kürzeſter Friſt wieder zu entlaſſen Die Reichsbahn- Geſellſchaft
iſt daher bereit, die am Streik Beteiligten wieder einzuſtellen, ſoweit
der Betrieb es ihr geſtattet, und auf längere Zeit hinaus die frei
werdenden Stellen in erſter Linie aus den Reihen der früher Be
ſchäftigten zu beſetzen.

Heulſher Reichstag.

Berlin, 18. März.
Zu Beginn der Dienstagſitzung des Reichstages gedachte Präſident

Loebe der verſtorbenen Zentrums Abgeordnetin Frau Drans-
r deren Platz mit Blumen geſchmückt war, in einem ſehr herz
ichen Nachruf, der die Verdienſte der Verſtorbenen um die interne
Arbeit e Parlaments würdigte. Verſchiedene Verſuche der Kom
muniſtenAnlaß von Lärmſzenen und agitatoriſchen Reden zu machen, wurden
von der Mehrheit des Hauſes zurückgewieſen und in der Erledigung
der Tagesordnung wurde eine ganze Reihe kleinerer Angelegenheiten
ſchnell verabſchiedet. Dann folgte die zweite Beratung des Seſepent
wurfes über die Zuſatzſteigerung der Renten in der Angeſtelltenver
ſicherung, wozu nach längerer Debatte unter Ablehnung aller Ande
rungsanträge die erſ des Ausſchuſſes angenommen und ſogleichauch in drikter Leſung beſtätigt wurden. Die eichsregternng wurde
aufgefordert, unverzüglich einen Geſetzentwurf vorzulegen, der außer
einer Erhöhung der Verſicherungspflichtgrenze auch eine entſprechende
Erhöhung der Leiſtungen der Angeſtelltenverſicher ung vor
ſieht. Dann kam man wieder zur Beratung des Haushaltsplanes,
die beim Etat für das e rniſterirr fortgeſetzt wurde und in

der der demokratiſche Abg. rodauf eine ſehr beachtenswerte Rede
hielt, in der er ſich gegen die Vergiftung der politiſchen Atmoſphäre
und gegen die außerordentliche Zahl von politiſchen Beleidigungs
prozeſſen wandte.

Die Entſcheidung über die Aufwertung.
Berlin 18. März. Wie das „Berl. Tagebl.“ berichtet, beab

ſichtigt das Reichskabinett, ſich heute über die neuen Aufwertungs
beſtimmungen endgültig ſchlüſſig zu werden. Man kann daher an
nehmen, daß der Aufwertungsausſchuß am Donnerstag den Geſetz
entwurf der Regierung bereits zur Grundlage ſeiner Beratungen
machen wird.

Deutſchland und die Antwort des
Völkerbundes.

Berlin, 18. März. (Priv.-Tel.) Die Note des Völkerbunds
rates auf das deutſche Memorandum bildet noch den Gegenſtand von
Reſſortbeſprechungen innerhlab des Auswärtigen Amtes Nach der
Auffaſſung maßgebender Kreiſe iſt jetzt, gegen anders lautende dach
richten, durch dieſe Antwortnote die Situation noch nicht in dem
Maße geklärt, daß bereils eine offigielle l 24 Stellungnahme dazu
erfolgen könne. Vielmehr iſt man in Berlin davon unterrichtet, daß
innerhalb der alliierten n rer weitere Beratungen ſowohl über
dieſen Gegenſtand als auch über die Sicherheitsfrage im Gange ſind,
und man erwartet infolgedeſſen in Berlin eine erneute Stellung
nahme der Ententekabinette zu den bekannten deutſchen Anregungen.
Es ſind zunächſt Beſprechungen zwiſchen dem Kabinett und den
Führern der Regierungsparteien in dieſer Angelegenheit geplant.

Georg Göhler.
Zu ſeinem Konzert in Halle mit dem Berliner Philharmoniſchen

Orcheſter
ercſeren Ouvertüre zu Goethes „Egmont“.
Beethoven: Fünfte Symphonie in eemoll,
Schubert: Unvollendete Symphonie in hemoll.
Wagner: Ouvertüre zur Oper „Tannhäuſer“.

Der Name Georg Göhlers als Titel ſtatt der üblichen Konzert
angabe ſoll beſondere Wertſchätßung des Menſchen und Künſtlers aus
drücken. Jch habe öfter einige ſeiner Eigenarten ſcharf und klar als
minder wertvoll bezeichnet. Doch nicht umſonſt habe ich mich immer
erneut mit ſeiner Art r e ſolcher Kampf iſt Ehrungfür den Angegriffenen. Und Göhlers menſchliches Verſtehen iſt ſo
tief, daß er mir nicht die Motive hämiſcher Krittelei und perſönlicher
Beſchimpfung unterſchieben wird. Ich ſuche und betrachte in allen
Perſönlichkeiten ſtets nur das, was aus den Wurzelſäften geiſtigen
Geſchehens emporſteigt. Alles andere wird überſehen oder gelegent
lich abgetan.

Darum habe ich auch bisher über die Affäre mit dem General
muſikdirektor des Stadttheaters hartnäckig geſchwiegen. Jeßtzt, nach
dem alles entſchieden iſt, ſind einige Worte am Platze. Die Wirrnis
der Einzelheiten in dem mondelangen Hinundher ſind wohl ſymtho-
matiſch, aber für die Grundfragen nebenſächlich Georg Göhler ſteht
in reiner Menſchlichkeit inmitten des dunklen Getriebes Der Sach
verhalt iſt von überraſchender Klarheit. Juriſtiſch betrachtet: es be
ehe Vertrag, der der Philharmonie den weiteren Gebrauch des
tädtiſchen Orcheſters zugeſtände. Hier liegt irgendwo ein Verſäum-
nis, aber daran iſt nichts mehr z korrigieren. Und geſünder iſt
ein mutiger Neubeginn als eine laſche Verewigung der Halbheiten
durch undeutliche Kompromiſſe.

Moraliſch betrachtet, nicht nach rege Verſtößen gegen Se
und Gebot, ſondern nach den ſelbſtverſtändlichen Maximen edlen
Menſchentums: es iſt unbedingt verwerflich, wenn eine künſtleriſche
„Konkurrenz“, dadurch unſchädlich gemacht werden ſoll, daß man ihr
das Handwerkszeug entzieht. Nichts iſt belebender als der Wettſtreit
freier geiſtiger Kräfte, aber er muß in der reinen Sphäre künſtle-
riſcher Tat bleiben. Das ſtädtiſche Orcheſter iſt nicht Alleinbeſitz des
Stadttheaters, ſondern gehört dem geſamten muſikaliſchen Leben der
Stadt. In Leipzig behilft ſich an den Tagen der Gewandhaus-
konzerte die Oper mit einem Erſatzorcheſter. Die Philharmonje Halle
at ihren Wert ſo eindringlich bewieſen, daß man ein Gleiches
ordern könnte aber L plele nicht einmal nötig, da das Halliſche
heater zugleich Schauſpiele gibt. Niemand hatte das moraliſche
echt, eine Anderung des bisherigen Zuſtandes zu fordern. Zentrali

zur Abrüſtungskonferenz hinauszuſenden,

die blutigen Ereigniſſe in Halle und in Berlin zum

einen Riegel vorſchieben könne.

Wichliges vom Tage.
Zu dem Antrag auf Haftentlaſſung Kutiskers wird emeldet, daß

durch gerichtsärztliche Unterſuchung wohl eine ſchwere erzkrankheit
des Verhafteten feſtgeſtellt wurde, daß aber nach gerichtsärztlichem
Gutachten Kutisker vorläufig noch haftfähig ſei.
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Die Firma Thyſſen hat die angekündigte Stillegung ihresalten Siemens MartireEtehlwertes mit en Hfen infolge en
tabilität jetzt gar Von der BHelegſchaft wurde nun ein Drittel
in anderen Betrieben untergebracht.

c

In Gijon ſind deutſche Jngenieure von Krupp eingetroffen,
um die Leitung der Fabriken von Miers zu übernehmen, an denen
Krupp beteiligt iſt und die kürzlich bedeutend vergrößert wurden.

Chamberlain iſt aus Paris kommend in London eingetroffen.
t

Aus Tokio wird gemeldet: Jm Außenminiſterium erklärte man,
daß Japan der Einberufung einer neuen Abrüſtungskonferenz in
Waſhington günſtig gegenüberſtände und daß, wenn eine offizielle
Einladung des Präſidenten Coolidge eintrifft, ſie von Japan ange
nommen würde.

v

Anſtelle Warrens hat Präſident Coolidge nunmehr Sargent zum
Generalſtaatsanwalt vorgeſchlagen.

t

Aus Waſhington wird amtlich gemeldet, daß Cvolidge Schur
mann zum Botſchafter in Berlin ernannt hat.

Die Luftverbindung Paris Moskau iſt eröffnet worden.

Die Abrüſtungskonferenz.
London, 18. März. Der New Yorker Berichterſtatter des

„Daily Telegraf“ meldet: Coolidge beabſichtigt erſt dann Einladungen
wenn die anderen Mächte

gründlich ſondiert worden ſeien. Waſhington wünſche vor allem ſicher
zu ſein, daß die Völkerbundkonſerenz aufgegeben worden ſei. Jn amt
lichen Kreiſen werde nicht daran gezweifelt, daß Großbritannien eine
Einladung annehmen werde. Man glaube auch, daß Japan der Ein
ladung Folge leiſten werde. Die Haltung Frankreichs erſcheine da
gegen zweifelhaft.

London, 18. März. Nach einer New Yorker Meldung hat
Senator King, der Urheber der Entſchließung des Senats, in der der
Präſident aufgefordert wurde, eine Abrüſtungskonferenz aller Nationen
einzuberufen, mit denen die Vereinigten Staaten Beziehungen unter
halten nunmehr auch angeregt, daß Coolidge Rußland einbeziehe, ohne
Rückſicht darauf, ob die Vereinigten Staaten die Sowäijetregierung an
erkennen vder nicht.

Außenpolitiſche Ueberſicht.

Verſchleppung des Kontrollberichts!
Paris, 18. März. (TU.) Von franzöſiſcher Seite erfährt der

Vertreter der „TelegraphenUnion“, daß Marſchall Foch auf Grund
des geſtrigen Meinungsattstauſches zwiſchen Chamberlain und Herriot
angewieſen wurde, das bereits fertige zweite Gutachten zum General
bericht der Kontrollkommiſſion nach beſtimmten Geſichtspunkten umzu
arbeiten. Die Verbündeten haben offenſichtlich das Beſtreben, die
Prüfung des Kontrollberichts durch die Botſchafterkonferenz und die
damit verbundene Entſcheidung über die Räumung Kölns nach Mög
lichkeit hinauszuſchieben. Auch die auf geſtern angeſetzte Sitzung der
Botſchafterkonferenz iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Die Wiederaufnahme der Pariſer
Wirtſchaftsverhandlungen.

Paris, nahe (Eig. Drahtbericht.) Die deutſche und die
franzöſiſche Wirtſchaftsdelegation ſind zu einer einſtündigen Sitzung
zufammengetreten. Es wurde vereinbart, daß die ausgetauſchten
Warenliſten von heute ab in den Unterkommiſſionen behandelt werden
ſollen. Rahnaldi begrüßte den Miniſterialdirektor Poſſe und
gab im Namen der Delegation ſeinem Bedauern über die Erkrankung
von Trendelenburg Ausdruck, dem er baldige Geneſung wünſchte.
Der allgemeine Eindruck iſt günſtig.

Coolidges Kampf mit dem Senat.
Newyork, 17. März. (TU.) Cooltdge hat dem Senat

empfohlen, ſich zu vertagen. Jn Senatskreiſen iſt man der Anſicht,
daß Coolidge während der Verkagung des Senats Warron von ſich
aus zum Generalſtaatsanwalt ernennen will.

Der Kurdenaufſtand.
London, 18. März. (TU.) Nach einer Reutermeldung aus

Konſtantinopel ſind alle Dörfer in einem Umkreis von 5 Meilen rund
um Diarbekir von den kurdiſchen Aufſtändiſchen geſäubert worden.
Die Dörfer, in welchen auf die türkiſchen Truppen geſchoſſen worden
e guht zerſtört worden. „Evening News“ weiſen darauf hin, daß
der Aufſtand möglicherweiſe ein Vorwand der türkiſchen Regierung
ſei, um Truppen an der Moſſulgrenze zu konzentrieren, während man
in der Türkei in dem Kurdenaufſtand nichts anderes ſieht, als ein
e Ränkeſpiel, um einen Kurdenſtaat zu gründen, der den
türkiſchen oder ruſſiſchen Ausdehnungsverſuchen nach dem Süden

ſation und Diktatur ſind Prinzipien, die in Politik und Wirtſchaft
gehören in der Kunſt wirken ſie zerſtörend und hemmend.

Kün riſch betrachtet: Georg Göhlers künſtleriſche Fähig
keiten be rfen keines Beweiſes, höchſtens des Hinweiſes. Man
braucht nicht erſt Mahler und Nikiſch als Autoritäten anzurufen,
unſer eigenes Erleben ſpricht vernehmlich genug. Die bisherigen
Drcheſterkonzerte des Generalmuſikdirektors machen ohne jeden
Zweifel offenbar, daß auf dieſem Gebiete nur eine durchſchnittliche
Begabung vorhanden iſt, die keinen Vergleich mit Göhlers abgeklärter
und intenſiver Künſtlerſchaft verkrägt. Wie beide Beethovens fünfte
Symphonie darſtellen, gibt den eklatanten Beweis Die Leiſtungen
im Theater kommen hier nicht in Betracht. Jedenfalls iſt der Kampf
gegen Göhler ſchon jetzt, weil ſeine Baſis aus dem geiſtigen Gebiet
herausgedrängt iſt, künſtleriſch verloren gegeben; ein öffentliches
Zugeſtändnis iſt dazu nicht erſt erforderlich

Das Konzert mit der Berliner Philharmonie war Göhlers
großes Konzert. Er vermochte da zu zeigen, was er mit einem durch
gebildeten Jnſtrumentenkörper zu geſtalten vermag. Das Programm
war nach einer ſtrengen Jdee den Befreiung durch Kampf, Auf
ſtieg aus der Niederung der Leidenſchaften in die Welt verklärten
Seins. Manch anderer wäre auf den Gedanken verfallen, den gus
geglichenen Klang des Orcheſters zur Darſtellung virtuoſer Farben
pracht in Berlioz Art zu benutzen. Göhlers Jntentionen gehen
auf Gehalt:

Es gibt keinen, der nicht manchmal falſch interpretierte. Iſt
Goethe deshalb kleiner, weil er Kleiſt dur e hen Umdeutun
auf ſeinem Theater entwertete? Die beiden Beethovenwerke ga
Göhler in langſamerem und ſchwererem Tempo, als es gewöhnlich
n. Allen Berichten zufolge, die wir über Beethovens eigene

uffaſſung haben, widerſpricht das ſeinem Willen; Beethoven liebte
oreierung der Tempi. Aber in Göhlers Darſtellung gewinnen die
Serke an Wucht durch eine Art latenter Dynamik Sie erhalten ſo,

e mehr epiſche Gewalt anſtatt dramatiſcher Schlagkraſt. Doch
die Geſchloſſenheit der Jnterpretation, die dem weniger aufgegipfelten
Charakter Göhlers entſpringt, macht nirgends den geringſten Einorug
einer Verzerrung. Auch die Klangfarbe wird ſo weniger abrupt, lang
hallender und fülliger, ſchon nach dem Ziele des ſpäteren Beethoven
vrientiert.
Wie fern ſich Beethoven und Goethe ſtanden, äußert ſich
ja gebärdenhaft in dem bekannten Teplitzer Verkehr. Geiſtig ſt
Goethe von einem Großen kaum jemals ſo mißverſtanden worden,
wie in Beethovens Egmont Oubertüre. Die ſpegifiſche Dämonie
Egmonts, über die wir uns jeßt leicht aus Goethes Geſprächen Rat

olen können, hat ſich ganz verflüchtigt. Das Schwergewicht iſt ins
thiſche verſchoben, das EgmontKlärchenMotiv tritt in den Mittel

punkt und wird in ähnlicher Lagerung wie das Hauptmotiv der

Deutſchland
Der Notetat.

Berlin, 18. März. Dem Reichstag iſt jetzt der vom Reichs
rat bereits verabſchiedete Notetat für 1925 zugegangen, der der Regie
xung die Möglichkeit gibt, die zur Weiterführung einer geordneten
Verwaltung nötigen Ausgaben zu leiſten und ſonſt erforderliche Maß
nahmen n bewirken, bis der endgiltige Haushaltsplan vom Reichs
tag verabſchiedet iſt.

Das Beſoldungsſperrgeſetz.
Bexrlin, 17. März. PrivTel.) Der Haushaltungsausſchuß

des Reichstages nahm den eſetzentwurf über die Verlängerung des
Beſoldungsſperrgeſetzes an. Wenn Länder und Gemeinden bereits
S Januar 1926 oder zu einem früheren Zeitpunkt durch die

des Zuſchlagrechts zur Einkommenſteuer und zur Körper
c tsſteuer größere Selbſtändigkeit in bezug auf die Ausnützung
ieſer Steuern erhalten, ſo ſoll das Beſoldungsſperrgeſetz bereits zu

einem früheren Zeitpunkte außer Kraft treten.
Die Anderung in der Unfallverſicherung.

Berlin 18. März. (TU.) Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des
Reichstages trat in die Beratung des von der Regierung eingebrach
ten Heſetzentwurfes über Anderung in der Unfallverſicherung ein
Miniſterialdirektor Grieſer vom Reichsarbeitsminiſterium gab zu
nächſt einen allgemeinen überblick über die durch das Geſetz ein
getretene Anderung. Es wurde beſchloſſen, von einer Generaldebatte
abzuſehen und ſofort in die Spezialdebatte einzutreten

Für die Kandidatur Hellpach.
Der einzige liberale Kandidat

im Wahlkampf?
Die Demokrgtiſche Partei erläßt einen Aufruf, in dem zu

nächſt die große Verantwortung der Wähler betont und die dern n
der Partei um eine Einheitskandidatur geſchildert wird. Dann eißtz

es über den
Staatspräſidenten Hellpach:

Mit ihm haben wir einen Bewerber aufgeſtellt, der ein Träger
des großen nationalen demokratiſchen und liberalen Gedankens unſerer
eit iſt, Hellpach e es ab, die Intereſſen einer Klaſſe, eines
tandes, eines Berufes, einer Konfeſſion zu bevorzugen. Er wird

dem Wohl aller Bürger im Staate und in der geſamten deutſchenNation dienen. Er iſt der Mann der Gemeinſchaſtsarbeit aller
Bürger: zwiſchen denen, die nach rechts und links auseinanderſtreben,
geht er einen zielbewußten Weg der Mitte

Er iſt ein überzeugter Anhänger der Weimarer Verfaſſung andwird ein Hüter dieſer Verfaſſung ſein. Jn ſeinem Amte wird ex
ich nicht als Platzhalter der Monarchie fühlen, ſondern als der
trauens mann des deutſchen Volkes Putſche von rechts und

links mruarchiſtiſche, reaktivnäre oder bolſchewiſtiſche Umtriebe wird
er als Reichspräſident niederzuhalten wiſſen Die Aurorität und
Würde des neuen Staates liegt bei ihm in guter Hand.

Hellpach iſt ein Liberaler,
keiner von denen, die ihre idealſte liberale Anſchauung nur in Feſt
reden an hohen Feiertagen aus dem Schrank holen. Er iſt ein
moderner liberaler Kulturpolitiker. Er gehört nicht zu den Satten,
die im überfluß leben und ihre Jdeale vergeſſen haben. Für ſich
und für die großen Volksmaſſen iſt er hungrig nach Kultur, nach
Freiheit, nach Entwicklung der freien Kräfte, nach kulturellem Li
beralismus. Hellpach iſt der einzige liberale Kandidat im Wahlkampf
Die Wahl Hellpachs iſt die einzige Sicherheit gegen ein Uberwuchern
der Regaktion, gegen den antiliberalen Kulturrückſchritt, wie er be
ſonders von rechts verlangt wird.

Der neue deutſche Präſident ſoll das erfolgreiche Werk des ver
ſtorbenen Präſidenten Ebert fortſetzen. Die Einheit des Reiches muß.
erhalten und ausgebaut werden. r n g ldürfen nicht ihr Haupt erheben. Die ſozialen Gegenſätze müſſen über
wunden werden. Auf der breiten Grundlage eines geſunden, wohl
verſorgten Arbeitsvolkes ſoll ſich ein freies Wirtſchaftsleben mit einem
reien

utſche Republik darf nie zu einer Plutokratie werden, In ehe
ren

Großgrundbeſitzer herrſchen und die öffentliche Meinung irrefü
Vor allem gilt es aber auch, Deutſchlands äußere Freiheit wieder zu
ewinnen, die Folgen des Krieges und der Niederlage zu überwinden,des deutſche Volk wieder zum gleichberechtigten Gliede der europäiſchen

Völkergemeinſchaft zu machen. Ein Monarchiſt auf dem Präſidenten
ſtuhl kann das Rheinland nicht befreien Er würde die Regelung aller
gußenpolitiſchen Fragen erſchweren. Nur ein kreuer Anhänger der
Weimarer Reichsverfaſſung kann ein würdiger Vertreter eines ſreien
Deutſchland ſein. Hellpach, vertritt außenpolitiſch den demokratiſchen
und liberalen Gedanken des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker. Hell
pach iſt ein Rufer und Bahnbrecher für den großdeutſchen Gedanken,
für die Erfüllung des hundertjährigen Einheitstraumes der deutſchen
Nation. So mußte unſere Entſcheidung bei der Aufſtellung einer
Kandidatur für die demokratiſchen republikaniſchen und liberalen
Stgatsbürger aller Konfeſſionen und Berufsſchichten auf Willy Hell
pach fallen. Er iſt als Hochſchullehrer ein Führer des
geiſtigen Deutſchland. Er hat ſich als Staatsmann des badiſchen
Muſterlandes in Regierung und Verwaltung bewährt. Als Jnhaber
eines Lehrſtuhls an der Techniſchen Hochſchule in Karlsruhe war er
ein praktiſcher Mann, im techniſchen und wirtſchaftlichen Leben.

Wir haben ihn herausgeſtellt nicht als Träger einer Parteifahne,
en als einen Mann der die wichtigſten deutſchen Gedanken und

ie wichtigſte deutſche Arbeit in ſich verkörpert, der in ſeinem ganzen
Weſen ein wahrhafter Vertreter der deutſchen Notion iſt. Er muß
im erſten Wahlgang ſo viel Stimmen erhalten daß er der gegebene
Einheitskandidat der verfaſſungstreuen Parteien für den zweiten
Wahlgang iſt.

er geſehen. Von einer „kongeniglen“ Vertonung der
gmonkJdee zu reden, wäre alſo purer Unfug.

Jn der fünften Symphonie werden zum erſten Male die
beiden Hauptqulleen Beethovenſchen Weſens zufammengeleitet? Napoliv
niſches Pathos und Schiller-Fichteſches Ethos. Die Ausdrücke klingen
etwas dürr, ſind aber in aller Lebendigkeit vorzuſtellen, welche dieſe
beiden Geſtalten in ſich faſſen. Beethovens Weg geht nicht in linearer
Geradheit vorwärts, wie man ſich das bisweilen vorſtellt Die cemoll
Symphonie t ein einſam ſtehender Bau, Beethoven macht danach
allerlei Streifzüge, etwa in die Romantik und die Jodylle Aber er
kehrt wieder zurück zu dem, was hier zuerſt gelang die lebendige,
ſpontäne Entfaltung einer reinen Jdee in Thnen zu geſtalten, ohne
impreſſioniſtiſch an eine reale Außenwelt anzuknüpfen

Schubert vielgeprieſen, vielgeliebt und allverkannt. Ein
Genie mit einem ſo unermeßlichen Reichtum, daß es nur in achtloſer
Verſchwendung leben kann. Es ezxiſtiert kein Schöpfer außer ihm,
der ein Werk wie die Symphonie in hemoll unvollendet liegen läßt,
nicht aus Qual der Unbefriedigung wie Michelagniolo, ſondern in
gelaſſenem Erwarten einer kommenden glücklichen Schaffensſtunde oder
vielleicht nur aus Marotte, aus Zufall wer will das wiſſen
Es geht freilich die Legende, daß der 2. Satz ſo göttlich ſchön wäre,
daß ihn auch Schubert nicht hätte übertreffen können. Es gehen
mancherlei ſeltſame Legenden. Nur hat Schubert nirgends das
Prinzip hinreißender oder ſtetiger Steigerung, es widerſpricht ſeiner
Natur. Er iſt n gebirgig und ſchroff, ſondern weite Landſchaft,
über der ein wolkenloſer Himmel ſteht. Und an keiner Stelle ſeines
eſamten Werkes duftet und leuchtet dieſer Aether reiner und erdenener als in den einzigen drei Solotönen der Geigen im Andante

der hemollSymphonie. Jch liebe das Wort „Unvollendete“ nicht, es
hat etwas Kirchhofsgeruch.

Wagners Tannhäuſer Ouvertüre iſt ein Symbol ſeines Weſens
und Lebens, das dahinjauchzte und dahinbangte unter dem ewigen
Pochen und Drängen ſeiner zwei Sehnſüchte, nach der ungebrochenen
Sinnlichkeit irdiſcher Luſt und nach der körperlofen Ruhe irgend
eines r nach Frau Venus und der Jungfrau Maria, eineWiederkehr der Gefühlshaltung der Frührenaiſſanee Charakteriſtiſch
aber iſt die Sinnenglut, in der auch das Unſinnliche und Uberſinn.
liche zerſchmilzt. Wie litt er unter dieſer einen der großen, ungauf
lösbaren Lebens-Antinomien! Göhler muß das, und ſei es
inſtinktiv, empfunden haben. Der Chor der Pilger am Schluß hatte
noch ſo viel „Sehnen“, daß man faſt körperlich unter dem Eindruck
eines ewig rollenden Rades litt. Da ſtarren Wagners Grenzen
und in der nie befriedigten Leidenſchaft ſteht ſeine Größe. Wie
lindernd rührt dagegen Schuberts ſelige Sehnſucht an!

Rudolf Donath.

Partikularismus und Eigenbrödelei

Unternehmer Bauern und Mittelſtand aufbanert Aber dis



(in Neu Röſſen anſäſſig) und Paul Sache

in der Höhe und Breite

Schnees und großer Pfützen
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 18. März 1925.
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Merſeburg und Amgegend.
18. März.

Das Merſeburger Kriegerehrenzeichen.
Der Geſchäftsführende Ausſchuß für die Errichtung eines Krieger

teilt über den Stand der Denkehrenzeichens in der Stadt Merſeburg
malsfrage folgendes mit:

Zur Ausarbeitung der Entwürfe für das Denkmal ſollen vier
Künſtler unſerer Heimatprovinz zum engeren Wettbewerb aufgefordert
werden. Die Entwürfe ſollen bis zum 1. Juli dem Ausſchuß ein
gereicht werden. Die ſo eingegangenen Entwürfe werden dann von
einem Preisrichterkollegium begutachtet werden, das aus zehn Per
ſonen beſtehen wird und zwar fünf Laienmitgliedern (Mitglieder des
Denkmalsausſchuſſes) und fünf Fachleuten. Als Preisrichter ſind unter
anderen gewonnen der berühmte Bildhauer Prof. Man zel, Berlin,
Kunſtakademie, der vorausſichtlich auch den Vorſitz im Preisrichter
kollegium führen wird, und der weithin bekannte geſchätzte Prof.
Engelmann von der Staatlichen Kunſthochſchule Weimar. Danach
iſt zu erwarten, daß das Merſeburger Kriegerehrenzeichen wirklich ein
Denkzeichen werden wird, welches, bei aller Beſchränkung, die uns die
Not der Zeit auflegt, doch ein würdiges Zeichen der Dankbarkeit für
die gefallenen Helden und eine wirkſame Mahnung für die künftigen

Geſchlechter werden wird. v

Meiſterprüfung.

eants g. D. Sachſe von hier haben am
der zuſtändigen Prüfungskommiſſion der Handwerks
ihre Meiſterprüfung im
ſtanden. Hierdurch haben
erhalten. Jm ganzen hatten ſich 6 Mann der
von denen außer den 2 Genannten noch 8 beſtanden.

Falſche ZehnMark-Scheine. Seit längerer Zeit kommen falſche
die von den echten

Scheinen erheblich abweichen und bei einiger Aufmerkſamkeit ſofort zu
erkennen ſind. Sie ſind auf gewöhnlichem Papier hergeſtellt; das
Waſſerzeichen iſt anſcheinend mit einem fetthaltigen Druckmittel nach

gebildet. Der grünliche Stoffauflauf des rechten Schaurandes der
echten Scheine iſt durch übertünchen mit grüner Farbe in die dünne
Faſern eingeſtreut ſind, nachgeahmt. Die Scheine ſind im Beſchnitt,

etwas kleiner als die echten Scheine. Der
Hruck der Vorderſeite fällt durch Unſauberkeit auf; der die Wertzahl

die Be
ſchriftung wirkt ſchwer und unklar, beſonders in den Unterſchriften
Auch die Rückſeite weicht durch zu rötliche Tönung von den echten
Scheinen erheblich ab. Für die erfolgreiche Mitwirkung bei der Er
mittlung und Feſtnahme der Fälſcher von Rentenbankſcheinen zahlt
die Deutſche Rentenbank eine Belohnung bis zu 1000 Reichsmark.

Rentenbankſcheine zu zehn Rentenmark vor,

„10“ enthaltene Untergrund iſt ungenau wiedergegeben;

Sachdienliche Mitteilungen nimmt jede Polizeidienſtſtelle entgegen.

Landeseiſenbahnrat.
Uhr, findet nach Mitteilung
e e im SitzungsſaalHalle (Saale), Frankeſtraße

s Magdeburg
e ſtatt. Zur Erörterung

eiten.
Sport Sonderzug von Halle nach dem Harz.

nehmer an der Sonderzugfahrt
am letzten Sonntag kamen nach dem reichlichen S
in der vergangenen Woche voll auf ihre Rechnung.
in der Ebene und noch in Wernigerode bei einigen Grad Wärme au

neefall im Har

beiden Seiten der Bahn zunächſt nur das trübe Bild ſchmutzigen Bee
dit dem Steigen des e jedoch

ahnhöfen
rei Annen Hohne und Elend traſen die Sonderzuggäſte eine Schnee

e Tauwetter bald auf, und auf den beiden Ziel
becke von 10 bis 50 Zentimeter Höhe an. Nun
Sportler na

Auch der Fußgänger

weil die ſtillen Waldwege tief verſchneit und ungangbar waren.
der e Rückfahrt gab es nur den einen
Wiederholung einer ſolchen Fahrt.

Verlangen gern Rechnung
Sportſonderzug einlegen, wenn das
günſtig bleibt. Das Ziel wird noch bekannt gegeben werden.

die

Das Holz zu gemeinnützigen Wohnungsbauten. Das Holz für
provinziellen gemeinnützigen Wohnungsfürſorge Geſellſchaften

wurde bei Sicherſtellung durch Eigenwechſel bis zum 10. März ge
Forſtverwaltung ſind jetzt ange

Proteſt ſoll nicht er
hoben, noch auch ſonſt die Kaufgelder vorläufig eingetrieben werden

haben an Stelle der fälligen Wechſel neue Eigen.
wechſel bis Ende Juni 1925 bei den Regierungen zu hinterlegen. Bis

11. März aber Verzugszinſen

ſtundet. Die beteiligten Stellen der
wieſen, auf Verlangen Stundung zu gewähren.

Die Geſellſchaften

zum 10. März werden 10 Prozent, vom
mit 18 Prozent jährlich berechnet.

Wurfſendungen.
ren die Beförderunchloſſener Waſſenorngt

ur

aufſchriftsloſer
achen

eng z. B. ſämtliche Haushaltungen
ſchäfte, beſtimmte Berufsklaſſen

für jede Poſtanſtalt zu beſtimmen.

nicht überſteigen
Drittel der e e Druckſachengebühr für das Stück unter Auf
rundung des Geſamtbetrages auf volle 10 Pfg.
an die Empfangsberechtigten erfolgt nach
Aushändigung gewöhnlicher Briefſendungen.

Geſetze oder das öffentliche Wohl oder die Sittlichkeit verſtößt.
die Einzelheiten des Verfahrens geben die Poſtanſtalten Auskunft.

Beibehaltuag der Entwertungsklauſel.

Klauſel ſoll ſtets bei den Pachtverträgen

gende dar erhalten. Eine Reichsmark hat den Wert einer
mark, deſſen
ſeinem freien Ermeſſen entweder nach einer ausländiſchen

am Tage der Einzahlung.
eit ſollen auf wertbeſtändiger Grundlage

ſetz über wertbeſtändige Hypotheken vom 22.
wert oder Feingold erfolgen, da
tragungsfähig iſt.

Ermäßigung

die Einreiſeviſen, die eine Gütigkeit bis echs

10 auf 2 Dollar ermäßigt. Fü
ongate ha

landen und in Deutſchland wenige Tage verbringen wollen, wird ein

Die ElektroJnſtallateure Johann Ernſt
(Sohn des Polizei Ser

er tgha 12. März, vor
ammer in Halle

Elektrogewerbe mit Gut be
ſie das Recht zur Anleitung von Lehrlingen

Prüſung unterzogen,

Am Freitag, 20. März, vormittags 10
der Preſſeſtelle der Reichsbahndirektivn
der Jnduſtrie- und Handelskammer in

5, die 4. ordentliche Sitzung des Landes
für die Bezicke Magdeburg und Halle

ſtehen Tarif- und Fahrplanangelegen

d Die 800 Teil
von Leipzig und h nach Elend

Zwar bot ſich

konnte ſich jeder
Herzensluſt tummeln, der Rodler auf drei Rodelbahnen

und der Bobbahn und der Skier auf den weiten Schneeabhängen.
fand eine Erquickung an den Reizen der präch

tigen Winterlandſchaft, wenn er auch auf der Straße bleiben ma
BeiWunſch auf recht baldige

Die Reichsbahn wird dem all

kra und ei weiteren 4Weite im Hore einigermaßen Kurſus ohne weiteres mit Erfolg nachgeahmt werden können. Liebe

Die Deutſche Reichspoſt wird am 1. April
un vert urfſendungen) aufnehmen.Verteilung kommen Sendungen für beliebige Gattungen von

n ſämtliche offenen Ge
beſti uſw. Die Zahl der zu verteilenden

Druckſtücke iſt von dem Auftraggeber auf Grund eigener Feſtſtellungen

J Die Mindeſtzahl einer Auflieſerung beträgt 1000 Stück. Das Gewicht des Einzelſtücks darf 20 Gr.
Die Gebühr für Wurfſendungen beträgt zwei

Die Aushändigung
en Grundſätzen t die

lushänd Nach und Rückſendungfindet nicht ſtatt. Ausgeſchloſſen von der Verteilung ſind Druckſtücke
politiſcher oder religiöſer Art ſowie ſolche, deren Jnhalt ver

er

Die Entwertungsklauſel
will die preußiſche Domänenverwaltung bei der Reichsmark beibehalten
wiſſen. Bei kurzen, Kauf und Werkverträgen ſoll ſie nicht angewandt
werden, wohl aber bei langfriſtigen Miet und Abbauverträgen. Die

de der Domänenverwaltung aufenommen werden, die in der Regel 18 Jahre laufen. Jm allgemeinen
voll ſie auf Verträge für mehr als 6 Jahre angewandt werden

Ool De

erechnung der Miniſter für Landwirtſchaft jeder d nach
i i n Währung

oder nach Feingold feſtſetzen kann. Für die Umrechnung gilt der Kurs
Eintragungen im Grundbuch auf längere

insbeſondere nach dem
Juni 19283 nach Sach

die Entwextungsklauſel nicht ein

der Viſagebühren zwiſchen Deutſchland und
Amerika. Bekanntlich hat die deutſche M ſece die en für

en, von
Für Amerikaner, die in deutſchen Häfen

uneheliches Kind ſteht ſetzt meiſt dem Jugendamt zu. Die Er
klärung des Jugendamtes bedarf, wenn ſie mit ſeinem Siegel und der
Unterſchrift des zuſtändigen Beamten verſehen iſt, einer weiteren
Beglaubigung nicht, wohl aber iſt die vormundſchaftsgerichtliche Be
ſcheinigung über den Eintritt der Vormundſchaft beizubringen. Wer
befugt iſt, namens des Jugendamts die Unterſchrift abzugeben, richtet
ſich nach deſſen Satung oder nach den allgemeinen Geſeßen über die
Gemeindeverfaſſung. In der Regel wird es der Vorſitzende des
Jugendamtes ſein, alſo bei Kreisjugendämtern der Landrat.

Die Bürokratie, die ihren Schimmel reitet Herz
erfriſchende Worte ließ der neue Polizeipräſident von Ber
hun ren der Preſſe hören. Er ſagte Die Behördeiſt nicht für ſich da, ich bin ein abgeſagter Feind der Bürokratie,
die ihren Schimmel reitet, rückſichtslos gegen alles was das Publi-kum angeht, die nichts weiter als ihre aragraphen im Sinne hat.
Wir fühlen uns hier als Diener der Offentlichkeit nichts weiter.
Was hier geſchieht, iſt maßgebend für das ganze Reich der Aus
länder ſieht Deutſchland eigentlich in dem Spiegel, den ihm Berlin
bietet. Ich habe nicht die geringſte Neigung, in irgend einer Hinſicht
parteipolitiſche Rückſichten zu nehmen. Daß Recht und Gere tigkeit
herrſchen, daß das Publikum anſtändis behandelt wird
und ſicher iſt, daß ihm nichts geſchieht das iſt die Hauptſache
Mit einem bloßen Abſitzen der Dienſtſtunden iſt nichts getan Aber
ich bitte auch um Zurückhaltung bei Einzelfällen. Wir haben in
unſerer Schubmannſchaft 17 090 Beaunte. Auch der Chef bildet ſich
nicht ein, daß ſte alle En el ſind. Es kann ſich ſchon ereignen, daß
da mal ein Fehler gemacht wird. Jch bitte das nicht zu verallge
meinern. Es gibt auch Rauhbeine darunter I verſichere Jhnen,
ich werde in keinem Punkte ſo unnachſichtig und ſcharf fein wie wenn
Beamte ihre Amtsbefugniſſe mißbrauchen. Das iſt das Schredlichſte,
was es für mich gibt. Ach möchten ſich doch auch außerhalb
Berlins die Paragraphenherrn das hinter die Ohren ſchreiben!

Das Ende des Jahrmarktes. Vom Wochenmarkt war
u gar nichts zu bemerken. Die Grünwarenhändler hatten ſich auf
em Grünen Markt und um die Kirche plagztert, für die nur minimal
erſchienenen Bauerfrauen war an der Windbergſchule eine lange Bank

reſerviert. Für Butter und Eier wurden dieſelben Preiſe als am
Sonnabend bezahlt, ebenſo für Gemüſe Der Markt wurde wenig be
achtet, das Hauptintereſſe nahm nochmals der Jahrmarkt in An
ſpruch. Am Dienstag nachmittag hatte derſelbe nochmals eine ſtatt
liche Anzahl Beſucher angelockt, ebenſo heute vormittag Die Mehrzahl
der Beſucher aber ſah nur die ausgelegten Waren an Kaufluſt wieder
um nur ſchwach. Gegen Mittag war der Jahrmarkt zu Ende und es
wurde ſofort mit dem Abbau der Budenſtadt begonnen.

Die Behandlung bösartiger widerſetzlicher Pferde. Wie aus
dem Anzeigenteil erſichtlich iſt, findet in Merſeburg ein praktiſcher
Anſchauungsunterricht zu dieſen Thema ſatt. Uber eine gleiche Ver
anſtaltung ſchreibt die Allgemine Königsberger Zeitung. Eine inte
reſſante Vorführung hippologiſch-pädagogiſcher Art fand in der Reit
halle und Schmiede der alten Küraſſierkaſerne in der Wrangelſtraße,
ſowie in der Kaſerne der Schutzpolizei in Königsberg i Pr. vor einem
geladenen Jntereſſentenkreis, darunter Vertreter der Militärbehörde,
der Landwirtſchaftskammer des Landwirtſchaftlchen Zentralvereins
e und der Schutzpolizei, durch Jnſpektor Franck, einem
bewährten Fachmann, ſtatt. Jn ſeinem einleitenden Vortrage wies er
darauf hin, daß durch ſogenannte Unkugenden der Pferde dem deut
ſchen Volke bei einem Beſtande von weit über Millionen Pferden,
davon ungefähr 65000 mit n e behafteten, allzährlich rund
350 Millionen Mark verloren gehen. Die Provinz Oſtpreußen mit
einem ungefähren Pferdebeſtand von 250 000 kann rechnen, daß davon

Hes Meere Terewegessss erſebeeg.
Honnerstan den 19. März obe ds 8 Uhr in „Ca ſin o

öſfentttche Vorführung
zum Beſten des Turnhallenbaues. 5

Vortrausfolgen bei Pau Böticher, Jiſcherſtr.

S e e eetwa 6000 Pferde mit Untugenden behaſtet ſind. Das würde ein
ſährlicher Schaden von ungefähr 18 Millionen Mark ſein. Dieſe
ewaltige Summe zu verringern, iſt der Zweck der Vorführungen.

Juſpektor Franck betonte insbeſondere daß die ſogenannten Untugen
den der Pſferde, ſchlechtes Aufhalten, Widerwilligkeit beim Ziehen von
Laſten, Nichtannehmen der Fohlen, Widerſpenſtigkeit beim Beſchlagen
uſw. nicht angeboren ſind, ſondern lediglich auf falſcher Behandlung
beruhen Um dieſe Untugenden in kurzer Zeit zu beſeitigen, hat
d Inſpektor Franck durch ſeine mehr als 28jährige Tätigkeit im

f

den, die durch ihre Einſachheit von jedem Teilnehmer eines ſolchen

volle Behandlung der Tiere und freundlicher Zuſpruch ſind, wie die
Vorführungen zeigen, mit eine der Hauptbedingung. An einer Reihe
mehr oder weniger temperamentvoller Militärpferde wurden die Vor
züge der pädagvgiſchen Methode gezeigt, die erfolgverſprechend erſchien
Es iſt daher erforderlich, daß zu der kommenen Vorführung, wie im
Jnſerat bekanntgegeben iſt, recht viele Pferde mitgebracht werden.
(Siehe Jnſerat der vorliegenden Nummer)

Volksbühne Halle. Als 8. Werk der 1. Peihe wird gegeben.
Rigoletto, Oper von Verdi. Spieltage: 2. April (Theatergemeinde
15. April 22 April (H; 2 Man (I). Einlöſungstage: für G. 18.
bis 25. 3.; für H. 18. 3. bis 1. für 9. 18. 3. bis 8. 4 für L.
18. 8. bis 9 4. Für die 2. Reihe wird als 8. Werk gegeben: Und
Pippa kanzt! Ein Glashüttenmärchen von Gerhart Hauptmann
Spieltage: 28. März (B); Aprik April 16. April (D).
Einlöſungstage: für B. 13. bis 21. 3.; für 18. bis 25. 3.; für C
18. 3 bis 1. für H. 18 3. bis 1. 4. Zu den Filmabenden: Schatten
Eine nächtliche Hallüzination am Sonnabend, 21, und Dienstäg,
24. März haben Jugendliche unter 16 Jahren keinen Zutritt. Karten
in der Geſchäftsſtelle.

e

Aufwertung der Mündelvermögen.
Wie der Juſtizminiſter mikteilt, erſcheint nach den bei ihm ein

gegangenen Berichten die Vermutung gerechtfertigt, daß die Vormünder

trotz des öffentlichen Hinweiſes auf ihre Pflichten, für die Auf
wertung des Mündelvermögens Sorge zu tragen nur in verhältnis

haben.
Der Juſtizminiſter hat aus dieſem Grunde eine Wiederholung der

Veröffentlichung veranlaßt. Der Preußiſche Miniſter für Volks
wohlfahrt erſucht ergebenſt auch die Landesjugendämter und Jugend
ämter erneut zu veranlaſſen, mit allen Mitteln darauf hinzuwirken,
daß die Vormünder die bis zum 31. Dezember d. Js. laufende An
meldefriſt nicht verſtreichen laſſen. Es wird ſich empfehlen, bei dieſer
Gelegenheit die Jugendämter darauf hinzuweiſen daß ſie in ihrer
Eigenſchaft als Gemeindewaiſenrat gemäß 8 1850 Abſ. 2 des Bürger
lichen Geſetzbuches verpflichtet ſind, dem Vormundſchaftsgericht Mit
teilung zu machen, wenn ſie von einer Gefährdung des Mündelver

mögens Kenntnis erlangen.
Die Anmeldefriſt iſt bis 81. März 1925 verlängert.

r

Sonntagsverkehr auf der Strecke Querfurt-Bitzenburg.

Vom 1. April d. Js, verkehren die Züge 2134, 2136, 2136 und 2137
zwiſchen QuerfurtVitzenburg an Sonn und Feiertagen wieder regelmäßig

bis vier Wochen gültiges Viſum zum Preiſe von 50 Cent ausgegeben. e
Auch in Amerika iſt ein n in Vorbereitung, das die amerikaniſche e FRegierung ermächtigt, auch i S die Gebühren für Einxeiſeviſen 82134 82136 Stationen 821958213
von Deutſchland nach den I. S. A. zu ermäßigen. Die gewährte Er
re würde ſich natürlich nur auf Geſchäfts und Vergnügungsreiſende erſtrecken. 820 505 ab Querfurt an l1056 74Namensverleihung an uncheliche Kinder. Aus einem Rund 825 510 Thaldorf a 1058 78
exlaß des preußiſchen Miniſters des Jnnern teilt der Amtliche 834 Zis Lodersleben 1045 73
de n reſſedienſt mit: Will ein Ehemann dem unehelichen 839 524 Leimbacher Gaſthof 1022 72inde ſeiner Poegr deſſen Vater er nicht iſt, ſeinen Familiennamen 844 S Niederſchmon 1035 T
erteilen, ſo bedarf es nach 8 1706 BGB. u. a. der Einwilligungs S587 P Spielberg 1028 72

des Kindes Jſt das Kind noch minderjährig, ſo hat der 900 H4 an Vitzenburg ab 10eVormund die Einwilliung zu erklären. Die Dornendiſcnß über ein
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mgang und der Behandlung ſolcher Pferde Mittel und Wege gefun

mäßig geringen Umfange die erforderlichen Anmeldungen bewirkt

Genehmigung von Kraftfahrzeuglinien.
Nach der Verordnung über die Erhebung von Vorausleiſtungen

für die Wegeunterhaltung vom 25 November 1923 haben die Stadt
und Landkreiſe das Recht für die über das gemeinübliche Maß hin
ausgehende Wegebenutzung von allen Fahrzeugen einen Beitrag zu
den Unterhaltungskoſten (Vorausleiſtungsbeitragß zu fordern Sie
können mit den Beitragspflichtigen über die zu entrichtenden Beiträge
auch Vereinbarungen treffen. Nach dieſen geſetzlichen Beſtimmungen
n die Provinzialverwaltungen nicht befugt, die Kraftfahrzeug-
inienunternehmer zu den Vorausleiſtungsbeiträgen heranzuziehen.

Von dem Landeshauptmann der Rheinprovinz iſt daher angeregt
worden, die Erteilung der Genehmigung davon abhängig zu machen,
daß ich die Unternebmer mit den Wegeunterhaltungspflichtigen über
die Entrichtung einer Abgabe für die Wegebenutzung einigen.
Dazu wird, wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
in einem gemeinſamen Runderlaß des Miniſters für Handel und Ge
werbe und des Miniſters des Jnnern an die Regierungspräſidenten
und den Polizeipräſidenten in erlin gusgeführt, daß nach 8 5 der
Pr. Ausführungsanweiſung allerdings die öffentlichen Jntereſſen,
zu denen auch die Intereſſen der Unterhaltungspflichtigen gehören
bei der Genehmigung berückſichtigt und den Unternehmern die hiernach
d e e Auflagen gemacht werden ſollen. Dieſe Auflagen wer
den ſich aber auf polizeiliche Maßnahmen beſchränken müſſen, und es
erſcheint nicht zuläſſig, die Genehmigung von Kraftfahrzeuglinien von
privatrechtlichen S zur Leiſtung von Beiträgen für di
Unterhaltung der benutzten Wege abhängig zu machen.

Wohnungsbriefkaſten.
Zur Beſchleunigung der Briefzuſtellung in den größeren Orten,

namentlich in den Großſtädten, kann die Bevölkerung weſentlich bei
tragen, wenn jeder Wohnungsinhaber an ſeiner Eingangstür einen
Briefkaſten anbringen läßt. Die Briefträger brauchen dann bei Zu
ſtellung freigemachter gewöhnlicher rieſſendüngen und Zeitungen

nicht auf das Offnen der Tür, das häufig erſt nach mehrmaligem
Klingeln erfolgt, zu warten, auch werden in den zahlreichen Fällen,
in denen niemand zu Hauſe angetroffen wird, mehrfache Gänge ver
mieden. Weitere erhebliche Vorteile e der die Einrichtung dem
Publikum ſelbſt. Briefe die währe der Zeit, wo niemand an
weſend iſt, zugeſtellt worden ſind, werden bei der Rückkehr im Brief
kaſten vorgefunden, während ſie beim Fehlen eines ſolchen d
ſtets n nach mehreren Stunden oder gar erſt am folgenden Tage
in den Beſitz der Empfänger gelangen. Ferner dienen die Briefkaſten
zur veſſeren Wahrung des Brief und Geſchäftsgeheimniſſes, da der
Verſchluß hindert, daß die Sendungen durch die Hände der Ange
ſtellten oder des Dienſtperſonals gehen. Endlich können ſie auch zurAbgabe anderer Gegenſtände als Poſtſendungen, z. B. von Beſuas

karten oder unmittelbar e Zeitungen benutzt werden. Die
Briefträger ſind verpflichtet, beim Hineinlegen von Briefen uſw. in
die Briefkäſten den Wohnungsinhaber durch die Türglocke zu benach
richtigen. Eine Verzögerung im Empfang von Poſtſendungen durch
Benuhung von Wohnungebrieſkäſten iſt alſo nicht zu befürchtenBei enbanten werden zwed mäßig von vornherein in die Ein

gangstüren zu den einzelnen Wohnungen e und an
der Jnnenſeite der Türen Briefkäſten anzubringen ſein Die Ein
wurſſpalten müſſen aber ſolche Ausdehnungen erhalten, daß von den
zuſtellenden Boten auch ſtärkere Briefe und Druckſachen hineingeſteckt

werden können eNoch zweckdienlicher iſt es, eine Briefkaſtenanlage für das ge
ſamte Haus im Hauseingange oder an der Außenſeite der Häuſer
oder am Gitter der e anzubringen, wie dies in einzelnen
größeren Orten ſchon jetzt üblich iſt. Die Anlage iſt mit ſopiel ge
krennten Einwurſöffnungen unter und nebeneinander verſehen, als
Wohnungen oder Geſchäftslokale vorhanden ſind Unter der Ein
wurföffnung iſt das Stockwerk oder der Name des Wohnungsinhabers
oder beides angegeben. Neben der Einwurföffnung oder an ſonſtiger
en Stelle in einer der Lage der einzelnen Briefkäſtenabteilungen
entſprechenden Anordnung befindet ſich der Druckknopf einer elek
kriſchen Klingel, die beim Einwurf von Sendungen zur Benachrichti
gung des Wohnungsinhabers zu benutzen iſt.

Kirchenraum
und künſtleriſche Darbietungen.

Der Kirchenraum iſt in den letzten Jahren ſtärker als früher für
künſtleriſche Veranſtaltungen Abhaltung von Vorträgen
Und zu nichtegottesdienſtlichen Verſammlungen herangezogen worden.
Es hat ſich dabei die Frage erhoben, wer über die Einräumung der
kirchlichen Gebäude zu ſolchen Veranſtaltungen zu entſcheiden hat.
Nach Artikel 25 Abſ. 2 der iſt das dem Gemeinde
kirchenrat überlaſſen für ſolche Fälle, die der Beſtimmung der Ge
bäude nicht widerſprechen. Darunter fallen auch muſikaliſche Ver
anſtaltungen. Grundſätzlich iſt die Frage durch einen Erlaß des
Evangeliſchen Oberkirchenrats vom 12. März 1891 geregelt worden.

u Lichtbildervorträgen äußert ſich das Evangeliſche
Konſiſtorium unſerer Provinz zu den Superintendenten folgender
maßen „Wir ſehen in Lichtbildervorkrägen ein zeitgemäßes Mittel,
durch unmittelbare Anſchauung das religiöſe e e insbeſondere
auch das Verſtändnis für chriſtliche Liebeswerke zu fördern und die
Viebe zur Heimatkirche zu pflegen. Sollen Lichtbildervorträge in der
Kirche ſtattfinden, ſo iſt in jedem Falle die Zuſtimmung des Ge
meindekirchenrates einzuholen und zugleich en hinzuwirken, daß
die Veranſtaltung n den Charakter eines liturgiſchen Gottes-
dienſtes erhält. Es verſteht ſich dabei, daß nur bibliſche oder kirch
liche, oder kirchengeſchichtliche Stoffe den Gegenſtand der Darbietung
bilden dürfen Unter dieſen Vorausſetzungen kann es ausnahmsweiſe
zugelaſſen werden, daß in beſonderen Fällen Lichtbilderdarbietungen
in der Kirche auch anſtelle des Abendgottesdienſtes und bei außer
ordentlichen Gelegenheiten, wie Chriſtſeiern und Weihnachtskinder.
gottesdienſten veranſtaltet werden, B. dann, wenn ein Gemeindeſaal
oder ein anderer geigneter und ausreichender Raum nicht vorhanden
iſt und die Aufführung an einem n der Gemeinde
oder wegen der Schwierigkeiten der eheizung im Winter als
will ernie erſcheint.chwerwiegende Bedenken erheben ſich gegen bühnenmäßige
Aufführungen in der Kirche ſofern ſie die Gefahr in ſich
ſchließen, die Kirche zum Theater zu machen und damit einer ſchlechten
Verweltlichung des kirchlichen Dekorums Vorſchub zu leiſten. Jn
Betracht koinmen können hier überhaupt nur die neuerdings in Auf
nahme gekommenen, dem Mittelalter entlehnten Krippenſpiele,
Paſſionsſpiele, Totentansſpiele uſw. Jede andere derartige Auf
führung widerſtreitet der Beſtimmung und Würde des Gotteshauſes
Und muß daher unterbleiben. Aber auch die genannten Spiele können
nur unter gang veſtimmten, ſtreng innezuhaltenden Bedingungen zu
gelaſſen werden. Sollen ſie B. im Kindergottesdienſt an Weih
nachten, Oſtern oder anderen en ſtattfinden, ſo iſt ſorgfältig
darauf zu halten, daß die Verkleidungen in beſcheidenen Grenzen
bleiben und alles Auſfällige, nur die Neugier Reizende und darum
Ablenkende vermeiden, ebenſo, daß beifällige Kundgebungen, wie ſie
den Kindern leicht naheliegen, von vornherein ernſtlich untkerſagt
werden. Weiterhin bedarf es auch hier der ausdrücklichen Je
nehmigung des Gemeindekirchenrates. Vor allem aber kann die Ge
meinde erwarten, daß die in ihr herrſchende kirchliche Sitte beachtet
und treuen Gemeindegliedern kein Argernis bereitet werde

Wollen wir hierdurch bühnenmäßigen Aufführungen in der Kirche
in den bezeichnenden engen Grenzen nicht grundſätzlich entgegentreten
da ſie ſich hier und da einwandfrei bewährt haben, ſo werden ſie do

e

immer nur ausnahmsweiſe zugelaſſen und auf beſondere Zeiten und
4.Gelegenheiten zu beſchränken ſein.

Tageskalender.
Mittwoch 17. März.

Müllers Hotel: Heiterer Kunſtabend.
Donnerstag, 19. März.

Öffentliche Vorführung der Muſterſchule des Männerturvereins im
„Caſino Generalverſammlung der Beamten Bekleidungs Ge
noſſenſchſt Merſeburg im „Bergſchlößchen Reſtauran Hohen
zollern Konzert.

Wetterwarte.
B. W. am 19. (Donnerstag). Wolkiges, nur teilweiſe etwas

aufheiterndes, mildes Wetler, ſtrichweiſe etwas Niederſchlägge Jn
den Gebirgen noch etwas Froſt und etwas Schnee. 20 3. Freitag
Abwechſelnd heiter und wolkig, etwas Niederſchläge in Schauern,
Tagestemperatur wenig verändert, abends etwas kühler
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S Frankleben, 18. März. Vermißt wird ſeit dem 8. Fe
bruar das 16 Jahre alte Dienſtmädchen Alma Kohls aus Frank
leben. Am 8. Februar abends beſuchte ſie ihre Eltern in Naun
dorf bei Frankkeben. Gegen 8 Uhr verließ ſie die elterliche Wohnung,
um auf ihre Dienſtſtelle zurückzukehren; ſie iſt hier nicht eingetroffen.
Mitteilungen nimmt das nächſte Landjägeramt oder die Polizeibehörde
entgegen.

g Lauchſtädt, 18. März. Stadtverordnetenſitzung. Der
Vorſteher, Zimmermeiſter Rath, gibt bekannt, daß ein Schriftſtück
von Major Zimmermann eingegangen iſt, worin er ſeinen Dank
für die Beteiligung der Stadtverordneten am Trauergeleit beim Be
gräbniſſe ſeines Vaters des Amtsrats v. Zimmermann in Benkendorf,
ünd für die Kranzſpenden ausſpricht. Der Vorſteher der hieſigen
Ortskrankenkaſſe, Damm-Köhler, iſt als Amts reſp. Berufs
vormund ernannt. Weiter iſt eine Einladung zu einer Zuſammen
kunft am 20. März im Gaſthof „Zur Stadt Leipzig“ zur Hebung
der z iegenzucht geplant. Zur r a von achtSchülern der hieſigen Berufsſchule werden 20 A bewilligt. Rege
lung der Badetage im Volksbad. Nach der Magiſtratsvorlage werden
folgende Tage feſtgeſetzt: Freitog: für Frauen und Mädchen I-8 Uhr;
Sonnabend für Männer 1--8 Uhr; Sonntag: für Männer 75
Uhr vormittags; Freitag: für Schulkinder 10-8 Uhr. Die Preiſe
ollen einſtweilen dieſelben bleiben, nur die Auswärtigen ſollen das
oppelte zahlen. Bereithaltung von Ackerland für Ziegen-

bockhalter. Die Bockhalter ſollen Ackerland von der Stadt be
kommen. Der jetzige Bockhalter, Käſereibeſitzer Rühlemann, ſoll bis
zum Herbſt das Land behalten. Dann ſoll der Vertrag gelöſt werden.
Die Angelegenheit wird bis dahin vertagt. Abtretung vom
Straßengelände am ſog. Strohhof. Der Fabrikant Demand be
abſichtigt eine Konſervenfabrik in ſeinem Garten, angrenzend an den
Strohhof, zu bauen und beantragt dazu einen Streifen von der Straße
70 Zentimeter breit und 16,45 Meter lang. Zahlung 2,50 Es wird
enehmigt. Benutzung der Sträßenbeleuchkung. Die
aruſſell- und Budenbeſitzer haben bei Jahrmärkten Anſchluß von der

Straßenbeleuchtung beantragt und erhalten. Sie haben einen be
timmten Preis nicht gezahlkt. Die Turner haben 8 bezahlt Für
ie Zukunft ſoll die Angelegenheit geregelt werden. Die Einwohner

Max Müller und Zimmermann-Steinbrück haben 2000 Meter Acker-
land zu Bauſtellen an der ſog. Schindergrube beantragt. Der Bau
ſoll ſofort in Angriff genommen werden. Das Land iſt augenblicklich
verpachtet und in Händen des Bäckermeiſters Emmerich, der Pacht-
entſchädigung verlangt. Es werden die beiden Stadtverordneten Fr.
Rühlemann und Dietrich und das Magiſtratsmitglied Gorre als Sach
verſtändige gewählt, zur Entſchädigung der Pachtſumme, da der Acker
beſtellt iſt. Geheime Sitzung.

S Schkenditz, 18. März. Zu einer größeren Betriebsſtörung
kam es am Dienstag früh auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen
Halle und Schkeuditz. Bei Gröbers war der Leitungsdraht der
elektriſchen Stromzuführung geriſſen. Der Werktagszug, welcher kurz
vor 6 Uhr hier eintreffen ſoll, blieb auf der Strecke liegen und lief
mit faſt zweiſtündiger Verſpätung in der Station Schkeu
ditz ein. Auch die Züge nach Halle erlitten Verſpätungen, da zwiſchen
Schkeuditz und Gröbers nur ein eingleiſiger Betrieb aufrecht erhalten
werden konnte.

Aus dem Zweckverband Leung.

X Neu-Röſſen, 18. März. Am Sonntag fand die General
ver ſammlung des Bundes der Kinderreichen, Orts-
gruppe NeuRöſſen, ſtatt. Der Geſchäftsbericht wurde erſtattet und
dem geſamten Vorſtand der Dank für die Arbeit ausgeſprochen. Jn
den Vorſtand wurden vorgeſchlagen die Herren Patenge, Weber,
Meinhold, Kreutzmann; in die Prüfungskommiſſion die Herren
Trappiel, Hartmetz, Eisfeld und Günther, welche das
Amt annehmen. Trotz aller Anfechtungen, welche der Bund der
Kinderreichen durchmachen mußte, ſteht der Bund heute glänzend da.
Täglich laufen Neu-Anmeldungen ein. Durch den Vorſitzenden
wurden die Mitglieder auſgefordert, treu zum Programm u u
unſere Jugend zu einem geſunden, rechtlichdenkenden Stamme heran

uziehen. Jn der letzten Reichsbundestagung ſei beſonders darauf
hingewieſen worden, ein wie wichtiger Faktor die Erziehung unſerer

Jugend ſei. Die Kinderreichen ſind eine ungeheuer große Macht, denn
d ſind die Träger des deutſchen Volkes. Die Größe eines Volkes

ſtehe in einem geſunden Volksreichtum.

X NeuRöſſen, 18. März. Das beſte deutſche Luſtſpiel, Minna
von Barnhelm“, kommt am Sonnabend in der Turnhalle durch

das Mitteldeutſche Landesthegter zur Aufführung. Die
Deutſchen ſind in dieſe prachtvolle Komödie immer ſchon verliebt ge
weſen. Dieſe menſchlich wie geſchichtlich intereſſante Dichtung, die die
liebenswerten Taten eines fridericianiſchen Offiziers im Sieben
jährigen Kriege und die rührende Hingabe eines ſächſiſchen Edelreuleins nur als Vorausſetzung nimmt für das höhere ſittliche Ziel:
Das Friedensfeſt der feindlichen Bruderſtaaten Preußen und Sachſen
Jn dieſen Blickpunkt geſtellt, gewinnt das Stück ſofort erhöhte Ak
tualität. Der deutſche Menſch ſchreitet durch die Dichtung: anſtändig,
treuherzig, ſentimental. Die Aufführung durch das Mitteldeutſche
Landestheater verbürgt ein Erlebnis Laſſen wir einige Preſſeſtimmen
über dieſe Wanderbühne, die in Bernburg, Aſchersleben, Wernigerode,
Zerbſt, Cöthen, Sangerhauſen, Eisleben, Naumburg, Stendal, Zeitz
uſw. mit vollem Erfolg gaſtierte, folgen: Der „Aſcherslebener An
eiger“ ſchreibt: Die Aufführung war ganz hervorragend. Das Enenhie gehört ſchon jetzt, einſchließlich der Deſſauer, zu dem beſten

zwiſchen Saale und Elbe. Das waren unvergeßliche Typen, von
echten Künſtlern geſtaltet. Die „Zerbſter Zeitung?“ berichtet: Gute
Kunſt ſcheint ſich auch langſam in unſerer Stadt Bahn zu brechen
Das bewies das geſtrige zweite Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Landes
theaters Halle. Geſpielt wurde gut, ſogar ſehr gut. Ein voller Er
olg. Hoffen wir, daß es nicht die letzte Vorſtellung war, die uns
urch die Volkshochſchule geboten wurde. Schließen wir uns auch

in Neu-Röſſen dieſem Wunſche an.

Kreis Querfurt.
z Querfurt, 18. März. Autounfall. Am Dienstag vormittag

kam ein Naumburger Möbeltransportauty mit Anhänger auf dem
Oberen Freimarkt an der „Sonne!“ ins Rutſchen.
ſchweren Wagens konnte dieſen nicht mehr auf der Straße halten
und fuhr mit großer Wucht gegen den Torpfeiler des Netteſchen
Grundſtücks Der Pfeiler wurde ſchwer beſchädigt und muß umgelegt
ane Das Automobil konnte nach kurzer Unterbrechung die Fahrt
ortſetzen.

Bekämpfung der Biſamratte.
Nachdem die äußerſt ſchädliche Biſamratte bereits vereinzelt in

den Nachbarkreiſen gefangen worden iſt, iſt zu vermuten, daß dieſer
gefährliche Feind der Land und Waſſerwirtſchaft, der Straßenanlagen
und Eiſenbahndämmen auch bereits in den Kreis Querfurt Eingang
gefunden hat. Schwere Verluſte können der Volkswirtſchaft erwachſen,
wenn in einzelnen Gegenden die Biſamratte in ate Umfange
guftritt. Jnfolge ihrer ſtarken Fortpflanzungsfähigkeit kann dieſerUmſtand aber ſehr leicht eintreten. Beziffert ſich doch die Nach

kommenſchaft eines einzigen Biſamrattenpaares auf jährlich 40-50
Exemplare. Es iſt deshalb dringend notwendig, auf dieſen Schädling
ein beſonderes Augenmerk zu richten. um gegebenenfalls ſchon beim
erſten Auftreten dieſe gefährlichen Nagetiere mit allen zu Gebote
ſtehenden Mitteln bekämpfen zu können. Nach den beſtehenden Polizei
verordnungen iſt im übrigen jeder, der eine Biſamratte beobachtet,

oder deren Anweſenheit vermutet, verpf

Bottendorf

Der Führer des V

lichtet, der Ortspolizeibehörde

Der Haushaltsplan des Landkreiſes Merſeburg.
Abſchlußſumme für 1925: 1756 000 Mk. gegenüber 1924: 497 000 M.

Das n günſtige Verhältnis, in dem die Städte undGemeinden hinſichtlich der Belaſtung durch Kreisſteuern gegenüber den

Gemeinden in den Nachbarkreiſen ſtanden, hat ſich leider für den
neuen Haushaltsplan nicht in gleichem aufrechterhalten laſſen.
Nach einer Aufſtellung die dem Torgauer Kreistag im Vorjahr vor
lag, haben die Nachbarkreiſe folgende Zuſchläge erhoben:

Kreis Realſteuern Steuerüberweiſungen
Bitterfeld 20 29Delitzſch 40 20Liebenwerda 41 205Schweinitz 60 25 2Wittenberg 37 95 87 2Merſebur 12 4Weißenfels 89 29Die Begründung des Landrates zum Entwurf des Haushalts

planes für 1925 führt die Steigerung der Abſchlußſumme von 1 756 000
M. im Vorjahre hauptſächlich zurück auf die Aufwendungen gemäß

r epflichtverordnung vom 18. Februar 1924 die Erhöhung
für die Neubefeſtigung von Straßen und die ſehr beträchtliche Steige-
rung der Provinzialabgaben.

über allen Haushaltsplänen ſchwebt das Geſpenſt der Ungewiß
heit, da die Verhandlungen über den Finanzagusgleich zwiſchen
Reich, Ländern und Gemeinden noch immer nicht zu einem
Endergebnis geführt haben. Zur Durchführung einer ordnungs
mäßigen kommunalen Geldwirtſchaft iſt es aber notwendig, daß der
Haushaltsplan des Kreiſes für 1925 ſo rechtzeitig verabſchiedet wird,
daß die kreisangehörigen Städte und Gemeinden für das neue Ge
ſchäftsjahr ihren Haushaltsplan aufſtellen können.

Zu den einzelnen Kapiteln iſt zu bemerken:
Vermögensverwaltung des Kreiſes.

überſchuß 1925: 22 350 Mk.; Zuſchuß 1924: 17 562 Mk.
Beim Kapitalvermögen zeigt ſich die Zweckmäßigkeit der

Beteiligung des Kreiſes an wirtſchaftlichen Unternehmungen. Die
i Dividende werfen Landkraftwerke Leipzig und die Mübag ab.
s iſt wünſchenswert, wenn ſich der Kreis auch an weiteren wirtſchaft

lichen Unternehmungen, die im gemeinnützigen en des Kreiſes
liegen, beteiligt. Wir denken an die Frage der Kleinbahn Merſeburg-
RöſſenZöſchen-Leipzig, die hoffentlich bald eine befriedigende Regelung
finden wird.

Beim Grund vermögen überſteigen die Ausgaben die Ein
nahmen. An den Kreisgebäuden iſt in den Zeiten der Geldentwertung
faſt keine Jnſtandſetzung vorgenommen, ſo daß jetzt ſehr ſtarke Be
ſchädigungen eingetreten ſind. Um den weiteren Verfall zu ver
hindern, ſind im kommenden Rechnungsjahre größere Jnſtandſetzungen
unvermeidlich. Ferner ſind wie im Vorjahre für den etwaigen Er
e bzw. Erneuerungsbau des Kreishauſes 4000 Mk. zurück
geſtellt.

Allgemeine Verwaltung des Kreiſes.
Zuſchuß 1925: 143 225 Mk.; 1924: 72 601 Mk.

Zu dieſem Artikel iſt eine Aufſtellung n die den Ab
bau des Beamtenkörpers nachweiſt. anach waren vor
handen am 1. Oktober 1921 80 Beamte, Angeſtellte und Lehrlinge, am
I. April 1925 iſt nur noch eine Kopfzahl von 50 vorhanden. Eine
weitere Aufſtellung über das Verhältnis der perſönlichen Verwal
tungskoſten zu den ſächlichen Ausgaben zeigt, daß ſich das Verhältnis
zu ungunſten der ſächlichen Ausgaben verſchoben
haben. Es betrug im Jahre 1910 1 3,45, dagegen im Jahre 1925
1:7,90. Daß die Verwaltung des Landkreiſes nicht zu teuer arbeitet,
beweiſt, daß das gleiche Kapitel des Delitzſcher Kreisetats für 1925
rund 60 000 Mk. höher abſchließt.

Amtsverwaltung.
Zuſchuß 1925: 3244 Mk.; 1924: 3995 Mk.

Es handelt ſich bei dieſem Kapitel um Beihilfen an die
Amtsverwaltungen. Eine Einnahme iſt nicht vorhanden.

W polizekliche AngelegenheitenZuſchuß 1925: 2200 Mk. 1924: 10900 M.
Die Koſten für Feuerſpritzenreviſionen und für Fernſprechanlagen

und ſonſtige Ausgaben für Landjäger haben ſich erhöht.
Wohlfahrtsamt.

Zuſchuß 1925: 409 500 Mk.; 1924. 181 238 Mk.
Das Mehr wird in der Hauptſache begründet mit Mehraus-

gaben für:
92 500 Mk.Sozial und Kleinrentner
71 000 Mk.Armenlaſten

oder der Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten in Halle, Karlſtr. 10

Anzeige zu erſtatten, damit ſofort Maßnahmen zur Vernichtung des
Schädigers ergriffen werden können.

Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche
unter dem ehe des Gutsbeſitzers Karl Naſemann in

ildet die Gemeinde Bottendorf einen Sperrbezirk,
in dem ſämtliches Klauenvieh der Stallſperre unterliegt. Die Ein
a und das Durchtreiben von Klauenvieh und Durchfahren mit

iederkäuergeſpannen durch den Sperrbezirk iſt verboten.
Jn den Schutzbezirk werden auf Grund des 8 168 der V. A. V. G.

folgende Ortspolizeibezirke einbezogen: Roßleben, Ziegelroda, Groß
wangen, Nebra und Vitzenburg.

Erloſchen iſt die Maul und Klauenſeuche
unter den Viehbeſtänden des Gutsbeſitzers Emil Schnicke in Nems-
dorf, der Landwirte Theodor Beyer in Oberfarnſtedt, Emil Biener
in Steigra, Laura Krebs in Nemsdorf, Rudolf Müller in Neumark,
des Rittergutsbeſitzers Graf v. d. SchulenburgVitzenburg in Kuhnts
Hof in Reinsdorf, der Landwirte Otto Stephan in Steigra, EmilDietrich in Steigra, Otto Lautenſchläger in Barnſtädt, des Ritter-
gutes Weidlich in Nemsdorf und der Landwirte Otto n in Gröſt,
DOswald Ebiſch in Gröſt, Ferdinand Lange in Gröſt, Emil Nöckel in
Steigra, Th. Münzenberg in Steigra, Alb. Krippendorf in Steigra,
Artur Bergſtock in Steigra und Fritſche in Steigra.

Hengſtkörung.
Bei der Privathengſtkörung am 12. Februar d. J. in Magdeburg

ſind folgende Hengſte aus dem Kreiſe Querfurt abgekört worden:
erſ. von N-Schmon und Vorkämpfer v. N.-Schmon (Beſitzer:

K. Schilling, Niederſchmon.

Weiße Wand.
Union Theater. Der Spielplan bis einſchließlich Donnerstag

bringt als erſten Film „Die Magyarenfürſtin“, ein Zirkusroman in
ſechs Akten. Der Film bringt eine Reihe e er Bilder aus
dem Zirkusleben, dazu eine ſpannende Handlung. Zu erwähnen ſei
nur die hervorragend ausgeſtattete Pantomime. Die Hauptrollen
werden von erſten Filmkräften dargeſtellt. Das zweite Werk „Vater“
iſt amerikaniſchen e und hat einen ernſten Charakter. Auch
dieſer Film bringt erſtklaſſige Bilder in Spiel und r eichtſpielpalaſt „Sonne Das Großſtadtbild e re be e32
das den Leidensweg eines Pflegekindes veranſchaulichte, ſowie der nach

Motiven, von Alexander Dumas hergeſtellte Film „Eine von
vielen“ rollen bis einſchließlich Donnerstag über die weiße Lein
wand. Die Handlung beider Werke iſt befriedigend, die Szenerie und
Aufnahmen ſind anſprechend und gut. Auf offener Bühne produ
ieren ſich Die 2 Morellys“ (Ellen Morani als Stimmungsſonprette und Bernhard Morche als tanzendes Unikum). Entſchieden

mehr Anziehungskraft würde das Programm beſitzen, wenn für einen
der Filme ein hübſches Luſtſpiel auf dem Spieplan ſtände.

wurden infolge der ſtarken Niederſchläge im

Kreisausſchuſſes geſtellt.

Schulgeſundheitspflege 10 000 Mk.
Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz 13 900 Mk.
Hebammengeſetz 2000 Mk.
Desinfektionsweſen 1000 Mk.Fortbildungsſchulen 20000 Mk.

Der größte Teil der Ausgaben des Wohlfahrtsamtes beruht auf
geſetzlicher Verpflichtung.

Landwirtſchaft, Handel und Jnduſtrie.
Zuſchuß 1925; 3201 Mk. 1924: 2880 Mk.

Der Beitrag zur Unterhaltung der landwirtſchaftlichen Winter
ſchule in Merſeburg wird auf 1500 Mk. erhöht.

Verkehrsweſen.
Zuſchuß 1925: 105 088 Mk.; 1924: 34 800 Mk.

Die erhebliche Mehrausgabe kommt der Förderung des
Wert t im Kreiſe gun Da dem Kreistag eine beſondere
Vorlage über die Frage der Wegeunterhaltung im Landkreis vorliegt,
kommen wir noch näher darauf zurück.

Steuern.
überſchuß 1925: 653 138 Mk. 1924: 317 223 Mk.

Jn der Ausgabe fällt vor allem die Erhöhung der Pro
vinzialſteuern von 108 000 Mk. auf 272 000 Mk. auf. Für die
Gewährung von Hauszinsſteuerhypotheken ſind 265 500
Mark in den Haushaltsplan eingeſtellt.

Die exwarteten Steuerüberweiſungen (Anteile an der Ein
kommen Körperſchafts-, Umſatz- und Grunderwerbſteuer) in Höhe
von 192 538 Mk. decken ſich mit den mutmaßlichen Jſteingängen des
Jahres 1924. Ob auch in dieſem Jahre die Grundeerwerb
ſteuer erhebliche Eingänge zeigen wird, iſt noch ungewiß, da nach
den neuen Steuerentwürſfen der Reichsregierung die Grunderwerb-
ſteuer auf 8 Prozent herabgeſetzt und anſcheinend ein beſonderer kom
munaler Zuſchlag nicht in Ausſicht genommen iſt.

Der als Kreisabgabe aufzubriugende Fehlbetrag beläuft ſich
auf 612 235 Mk., während er im Vorjahre nur 102 300 Mk. betrug.
Der letzte Friedenshaushaltsplan von 1914 zeigte 308 226 Mk. an
Fehlbetrag. Zur Deckung des Fehlbetrages wird empfohlen,

die Steuerüberweiſungen der Gemeinden und Gutsbezirke
mit 19 Prozent Zuſchlag,

e e seaerer mit 57 Prozent Zuag,die Gewerbeſteuer mit 57 Prozent Zuſchlag
zu belaſten.

Gegenüber dem Vorjahre, in dem 4 bezw. 12 re Zuſchläge
erhoben worden ſind, erſcheint die Belaſtung äußerſt hoch. Berück
ſichtigt man jedoch, daß die Fürſorgepflichtverordnung mit ihren
größen Belaſtungen der Kreiſe ſich erſt in dieſem Jahre voll aus
wirkt und andere Kreiſe in der Provinz Sachſen 1924 ſchon bis zu
80 er Zuſchläge auf Steuerüberweiſungen und 115 ProzentReal teuerzuſchläge erhoben haben, ſo wird man anerkennen müſſen,
daß die Kreisverwaltung auch in dieſem Jahre bemüht geweſen iſt,
die Ausgaben ſo niedrig wie möglich zu halten

An Eingängen aus indirekten Kreisſteuern ſind angeſetzt:

n r mit 50 000 Mk., Jagdſteuer mit 29000 Mk
und s ſteuer in den Gutsbezirken 1900 Mk. DieJagdſteuer wirkt ſich noch immer nicht in voller Höhe aus, da bei
einem großen Teil der Jagden die Jagdpacht noch nicht in genügen
der Höhe aufgewertet iſt.

Das Aufkommen an Hauszinsſteuer iſt auf 345 500 Mk. geſchätzt.
Genaue Zahlen konnten nicht angegeben werden, da das Soll ſich
ſtändig ändert

Sonſtiges und zur Abrundung.
Zuſchuß 1925: 9030 Mk., 1924: 3147 Mk.

ſ Se a den zur cu r ochwaſſer eſchadigten vorgeſehen. Bekan3 d c e hwohner des unteren Saale, Luppe und r re in ihrenErnteerträgen ſehr erheblich geſchädigt. Vornehmlich haben kleine
Landwirte und landwirtſchaftliche und Jnduſtriearbeiter ihre Ernte
erträge vollſtändig eingebüßt. Die vom Staat in Ausſicht geſtellte
Unterſtützung iſt nicht gwährt worden. Mit der geforderten Summe
ſoll den Geſchädigten ein zinsloſes Darlehn für Jahr n
werden, um dadurch zu erreichen, daß die große Notlage dieſer Ge
ſchädigten bis zur nächſten Ernte gemindert wird.

Wie im Vorjahre, werden wiederum 3000 Mk. zur Verfügung des
m.

Theater- Nachrichten.

Stadttheater Halle.
Mittwoch 724 Uhr: Orpheus in der Unterwelt, Burleske Oper in vier

Bildern von Jagues Offenbach.
Donnerslag 7 Uhr Sechs Perſonen ſuchen einen Autor. Ein Stück

das gemacht werden ſoll. Von Luigi Piriandello.
Uhr: Der Vulkan, Luſtſpiel in vier Aufzügen von Lud

wig FuldaSonnabend 72 Uhr: Hans Heiling, Romaniſche Oper in einem Vor
ſpiel und drei Akten von H. Marſchner.

Sonntag 1124 Uhr 5. Muſikaliſche Morgenfeier: Georg Friedrich
Händel. 72 Uhr: Hoffmanns Erzählungen, Phantaſtiſch-roma
niſche Oper von Jaques Offenbach.

Montag 738 Uhr: Sechs Perſonen ſuchen einen Autor. Ein Stück
das gemacht werden ſoll Von Ludwig Pirandello.

Leipziger Neues Theater.
Mittwoch 7 Uhr: Der Freiſchütz.
Donnerstag 7 Uhr: Der Evangelimann.
Freitag 722 Uhr: Der Barbier von Bagdad
Sonnabend 628 Uhr: Triſtan und Jſolde.

Leipziger Altes Theater.
Mittwoch 724 Uhr: Don Carlos.
Donnerstag 8 Uhr: Demetrius. Robert Guiſcard.
Freitag 728 Uhr: Die heilige Johanna.
Sonnabend 72 Uhr Die tote Tante.

Aus der Geſchäftswelt.
Ein neues Waſchverfahren! Großes Aufſehen erregt in letzter

Se ein neues Waſchverfahren, das durch eine bekannte ſüddeuſſche
eifenfabrik heragusgebracht wird und das ſich von den in

ſogenannten „ſelbſttätigen“ Waſchverfahren dadurch d e Wange aß
es die Koſten des Waſchens bedeutend herabſetzt und die Wäſchefaſer
nicht nur ſchont, ſondern nachweislich konſerviert. Es handelt r
nicht wieder um ein neues unbekanntes, chemiſches Waſchmittel,
ſondern um die den meiſten Hausfrauen ſchon beſtens bekannte und
immer wieder gelobte Feurio-Haushaltsſeife, die infolge
ihrer edlen Zuſammenſetzung und ihres hohen Fettgehaltes eine un
übertreffliche Qualitätsſeife darſtellt, die wie man weiß, nicht nur für
die gewöhnliche Wäſche zu gebrauchen iſt, ſondern auch beim Reinigen
von Gardinen, Spitzen, feiner Batiſte und Wolle vorzügliche Dienſte
en und außerdem von äußerſt ſparſamem Verbrauch iſt. Feuriv
ſtellt daher ohne Zweifel die Jdealſeife jeder deutſchen Hausfrau dar.
Das neue FeurioWaſchverfahren, das dem Waſchtag in jeder Be

uns endlich ſeine Schrecken nimmt, lautet: 1. Wäſche durch kaltes
aſſer ziehen. 2. Schmutzſtellen mit Feurio leicht einreiben, ſtarke

Flecken auf beiden Seiten. 3. Zuſammenrollen und über Nacht liegen
laſſen Am andern Morgen eine Viertelſtunde kochen. 5. Darauf
zunächſt in warmem, dann in kaltem Waſſer gründlich ausſpülen.

Wirkung Jhres Javols geradezu erſtaunt. „Als langjährige Javolkundi
heute im Deſitz eines reichen, eineinhalb Meter langen Haares, welches allgemein Bewunderung erregt.“
Doppel Fl. 4 JavolGold (beſonders wohlduftend) 2,— und 4, Hn allen Fachgeſchäften erhältlich.

v

Sie können es glauben, es gibt nur einen Weg und den müſſen Sie gehen. Die Geſundung
und Erhaltung Ihres Haares wird bedingt durch einen gut durchbluteten Haarboden, frei von
Schinnen und Schuppen, frei von Unreinheiten. Pflegen Sie Haarboden und Haar täglich

mit dem in ſeiner Zuſammenſetzung richtig abgeſtimmten, nervenſtärkenden, anregenden, güten
KHräuterhaarwaſſer Havol. Der Erfolg bleibt nicht aus Jeder einzelne Satz der vielen, uns täglich
freiwillig zugehenden Anerkennungen, ſpricht mehr als ganze Bände. „Bin von der verblüffenden
n erlaube ich mir, Ihnen meinen Dank für Ihr vorzügliches Kopfwaſſer auszuſprechen. Bin

Havol mit Fett, Javol ohne Fett, Fl. 1,75, l. 2,50,
Exterikultur G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg.
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Provinz und Nachbarländer.

Plötzlicher Tod.
Halle. Jn der Nacht zum Montag wurde ein S4fähriger Ober

ingenieur auf dem Nachhauſeweg von Herzſchwäche befallen. Ex wurde
von ſeiner Ehefrau nach dem Polizeirevier gebracht, wo er nach kurzerZeit in Anweſenheit eines ſofort erbetenen Arztes verſtarb.

Verband Preußiſcher Polizeibeamten e. V.
Delegiertentag der Bezirksgruppe Merſeburg.

Torgau. Die Bezirkgruppe Merſeburg im Verbande Preußi
ſcher Polizeibeamten e. V. Berlin hielt kürzlich in Torgau ihren
Erſten Bezirkstag in dieſem Jahre ab, welcher gut beſucht war. Er
öffnet wurde der Delegiertentag vom Vorſitzenden, Kriminalkommiſſar

ieſchke-Halle. Polizeikommiſſar Reuter aus Weißenfels ſprach über:
„Rechtsſtellung der kommunalen Polizeibeamten“. Jn längeren Aus
en berührte der Redner die heute noch n unſeligen

erhältniſſe zwiſchen den ſtaatlichen und kommunalen Polizeibeamten.
muß immer und immer wieder an maßgebender Stelle von ſeiten

des Verbandes mit allen Mitteln verſucht werden, ein einheitliches
Beamtenrecht zu ſchaffen. Die Beſoldungsverhältniſſe liegen gleichalls auf unebener Grundlage. Allgemein läßt ſich dazu Plen daß

ie kommunale Polizei früher beſſer bezahlt worden iſt. In der
Uniformfrage erhält der dritte Teil der Polizeibeamten weder Kleider
noch Kleidergeld. Auch hier muß energiſch durchgegriffen und gleich
e Behandlung verlangt werden. Weiter berührte der Redner
in ſeinem Referat allgemeine Rechtsfragen, ferner die Beamtenhaft
u t, die Grußpflicht und die Teilnahme an Streiks Zum Schluß

rachte der Redner in Erwägung, in der nächſten Verſammlung über
das Beamtenhaftpflichtgeſetz ausführlicher zu berichten. Die Worte
wurden mit Beifall aufgenommen Hierauf kamen verſchiedene An
kräge und Wünſche der einzelnen Ortsgruppen zur Beſprechung. Alsnächſter Tagungsort wurde Eisleben ſtgelegt Sodann wurde der
Geſchäftsbericht und der Kaſſenbericht erſtattet. Die Mitgliederzahl
der Bezirksgruppe Merſeburg beträgt 1600. 90 Prozent der Polizei
beamten gehören den Ortsgruppen dieſes Verbandes an. Nach der
Vorſtandsergänzungswahl und der Genehmigung des Haushaltsplans
ſchloß der Vorſitzende die Tagung.

Vom Zuge überfahren.
fUebigau. Jn Tröbitz (Kreis Liebenwerda) ereignete ſich ein be

dauerlicher Unglücksfall in der Grube „Hanſe“. Der Arbeiter Hein
rich Taugnitz kam infolge der Schneeglätte zu Fall und wurde von
einem Kohlenzuge erfaßk. Dabei iſt ihm ein Bein abgefahren worden
Außerdem erlitt er einen Armbruch und andere Verletzungen. Auf
dem Transport nach der Halliſchen Klinik ſtarb der Bedauernswerte
jedoch ſchon. Er iſt 30 Jahre alt und hinterläßt Frau und mehrere
Kinder.

Verunglückt.
Oberwerſchen. Auf der Förderbrücke des Schlickauwerkes ver

unglückte am Sonrabend der Oberſteiger Seidler. Er glitt bei derBeſchaäftigeng daſelbſt ſo unglücklich aus, daß er rücklings zu Boden

chlug und ſich dabei ſo verletzte, daß er an den Verletzungen Farb.
ie herbeigeholten Arzte konnien nur ſeinen Tod feſtſtellen. Der Ver

ſtorbene ſtand erſt im 53. Lebensjahre und wird allgemein betrauert.
Das Exploſionsunglück in Bleicherode.

t Bleicherode. Zu der Exploſion auf der Überlandzentrale wird
noch gemeldet Die Heizer Probſt und Zornemann wurden auf der
Stelle getötet. Der Jngenteur Meyer erlitt durch den ausſtrömen
den Dampf ſo ſchwere Verbrühungen, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt wird. Schwer verbrüht wurde ferner der Meiſter Hartung
leichter verletzt wurden drei weitere Abeiter. Der Schaden wird auf
50 000 R. M. geſchätzt. Der Betrieb liegt einſtweilen ſtill.

Ein Wunderdoktor.
Aſchersleben. Ein biederer Schneidermeiſter, der in einem

beſcheidenen Häuschen neben dem L eum wohnt, e n don
Zeit gls Wunherdoktor aufgetan. Durch Handauflegen und Gebete

er ſich demnächſt ein Auto zulegen will, um ſeine Landkundſchaft zu

abend ſeinen Qualen erlag.

vollbringt er die merkwürdigſten Kuren. Es läßt ſich nicht wegleug
nen, daß er auffällige Heilerfolge er die wahrſcheinlich aitf
Suggeſtion zurückzuführen ſind. Der Zulauſ zu ihm iſt ſo groß, daß

beſuchen

Brand im Deſſauer Schloß.
Deſſau. Am Freiag abend brach in einem Baderaum des rechten

Flügels des herzoglichen Schloſſes am Luſtgarten im erſten Stockwerk
ein ſchwerer Balkenbrand aus, der gefährliche Dimenſionen anzu
nehmen drohte, von der Berufſsfeuerwehr aber erfreulicherweiſe bald
auf ſeinen Herd beſchränkt werden konnte. Die Einrichtung des Bad
raumes iſt völlig vernichtet, das Deckengebälk des Zimmers durch
gebrannt. Unmittelbar an den durch das Feuer heimgeſuchten Raum
grenzen der Ritterſagl und Gaſtzimmer, in denen wertvolle Möbel

appen, Ausrüſtungsſtücke bzw. Olgemälde berühmter alter Meiſter
untergebracht waren. Das ſchnelle Eingreifen der Feuerwehr verhin
derte, daß leicht ganz unermeßlicher Schaden erwachſen wäre. Das
J ſcheint durch einen Defekt des Badeofens entſtanden und in das

chengebälk des Raumes gelangt zu ſein.

Das Jlluſtrierte Erfurt.
S Der erſte Sonntag ein voller Erfolg.

Erfurt. Die Veranſtalter des Jlluſtrierten Erfurts können
mit dem Erfolg des erſten Sonntags vollauf zufrieden ſein. Die aus
giebige Reklame hat eine große Menge Fremder angelockt. Jn den
Vachmittags und Abendſtunden herrſchle ein ſo reges Leben und
Treiben, wie man es ſelbſt in den verkehrsreichen Tagen der Weih
nachtszeit nicht gewöhnt iſt. Die illuſtrierten Schaufenſter fanden
Zahlreiche Bewunderer und haben ohne Zweifel auch eine anſehnliche
Käuferzahl angelockt. Die Züge nach Erfurt waren zum Teil über
füllt und ſpien immer wieder neue Maſſen von Beſuchern aus, die ſich
an dem Reklamekörſo, an den Schaufenſtern und am Leben auf dem
Rummelplatz erfreuten. Die ſportlichen Veranſtaltungen in ge
ſchloſſenen Räumen waren überfüllt Jm ganzen aber war der erſte
Sonntag ein voller Erfolg, der alle Anſtrengungen, alle Mühe und
alle Koſten vollauf gerechtfertigt hat.

Ein Kind verbrüht.
t Exfurt. Jn Weida ereignete ſich in der Wohnung des

Bäckermeiſters Rödel ein trauriger Vorfall. Dort wurden im Vack-
ofen Kartoffeln für die Schweine gekocht. Während ein Spielgefährte
des 5jährigen Otto Jahn einen Keſſel mit kochenden Kartoffeln fort
brachte, machte ſich dieſer an einem zweiten zu ſchaffen, um ihn eben
falls fortzutragen. dadurch ergoß ſich das kochende Waſſer aus dem
Keſſel uns verbrühte die Bruſt des Knaben vollſtändig. Man ſchaffte
das bedauernswerte Kind in die elterliche Wohnung, wo es am Sonn

Das Abenteuer Erfurter Ballonfahrer.
Erfurt. Der aus Anlaß des „Jlluſtrierten Erfurt“ am Sonn

tag vormittag mit drei Erfurter Herren unter Führung von Major
g. D. Riemann in Erfurt aufgeſtiegene Freiballon „Hentzen“ vom
Deutſchen Luftfahrt- Verband landete am Spätnachmittag desſelben
Tages in der Nähe von Pilſen in Böhmen. Die Jnſaſſen wurden
von der tſchechiſchen Polizei ſofort in Haft genommen, weil ſie einen
photographiſchen Apparat an Bord hatten. Sie ſind aber auf Ver
mittlung der deutſchen Geſandtſchaft am Dienstag wieder freigelaſſen
worden und befinden ſich nach einem am Dienstag nachmittag in
Erfurt eingetroffenen Telegramm auf der Heimfahrt.

Unentgeltliche Schulbücher in Thüringen
F. Weimar. Vom Thüringiſchen Miniſterium iſt jetzt angeordnet

worden, daß auch ſür das Schulfahr 1925/26 wieder an die Schüler
und Schülerinnen der Volksſchulen die benötigten Schulbücher auf
Koſten des Staates geliefert werden ſollen wenn die Exziehungsberech
tigten einen entſprechenden Antrag ſtellen. Die von den Schulen ge
lieferten Bücher bleiben Eigentum der Schulen

Das Eiſenacher Arztedenkmal.
Eiſenach Wie wir bereits meldeten, beabſichtigt der deutſcheArzteverein in Eiſenach durch Prof Hugo Lederer ein Erinnerungs-

denkmal für die im Weltkrige gefallenen deutſchen Arzte zu errichten

Der Stadtrat. erteilte ſeine Einwilligung zu der Aufſtellung des
Denkmals vor der Nikolaikirche auf dem Karlsplatz am Eingang zum
Stadtinnern.

Gefaßte Eiſenbahnräuber.
Fulda. Nachdem die Täter, die vor etwa Jahresfriſt auf der

Strecke Neuhof Steinau eine Anzahl Eiſenbahndiebſtähle ausführten,
nach Verbüßung ihrer Strafe entlaſſen worden ſind, wurden die
Eiſenbahnberaubungen in jüngſter Zeit auf dieſer Strecke in er
ſchreckendem Umfang fortgeſetzt. Die Räubereien wurden nach Zer
ſtörung der Signalſcheiben, wodurch die Güterzüge zum Halten ge
bracht wurden, ausgeführt. Einem Eiſenbahnüberwachungsbeamten
aus Hersfeld gelang es, die Räuberbande, deren Mitglieder ohne
Ausnahme in Neuhof und Umgebung anſäſſig ſind, zu ermitteln.
Eine bei ihnen vorgenommene Hausſuchung förderte große Mengen
geſtohlener Waren Zzutage. Der Anführer der Bande, der Arbeiter
Eduard von Paris aus Neuhof, wurd mit mehreren Genoſſen in Haft
enommen. Einen der Räuber, der ſich der Verhaftung durch die

Flucht entziehen wollte, verletzte der Schuß eines Landjägers, ſo daß
der Mann dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte.

Rundfunk
Donnerstag, 19. März.

Leipzig. Welle 454.
Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292.
10 Uhr vormittags Wirtſchaftsrundfunk: Wolle und Baumwollpreiſe
10,15 Uhr morgens: Was die Zeitung bringt.
12 Uhr mittags Mittagsmuſik
12,55 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.

Uhr nachm. Börſen- und Preſſebericht
4 Uhr nachm Land wirtſchaftliche Preisberichte.
4306 Uhr nachtn.: Konzert der Hauskapelle
6 Uhr abends Landwirtſchaftliche Preisberichte (Wiederholung).
6,15 Uhr abends: Land wirtſchaftliche Preisberichte (Fortſetzung).
6,30 6,45 Uhr abends: Steuerrundfunk.

Dresdner Abend.
7730 Uhr abends 3. Vortrag des ärztlichen Bezirksvereins, Dres

den. Ausſchuß für hygieniſche Volksbelehrung: „Wohnungshygiene“
730—8 Uhr abends: Vortrag Prof. Dr. Erich Haenel Dir. des

ſtagtl. hiſt. Muſeums und des Grünen Gewölbes, Dresden: „Die
Kunſtſammlung der Wettiner“.

8/16 Uhr abends: Kommermuſikabend.
1. Karl von Dittersdorf. Quartett Es-Dur Nr. 5.
2. Joſeph Haydn:. Andante und Allegro aus dem S Dur Konzert

für Cello und Klavier.
3. Eduard Grieg: Streichguartett G-Moll op. 27.
h (ekwa 9,30 Uhr)- Preſſedienſt und Hackebeils Sport
unkdienſt.

10,30 11,80 Uhr abends Tanzabend.

Berlin. Welle 505
10 Uhr vorm. Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wichtigſten

Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
10,15 Uhr vorm. Erſte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Wetterdienſt.
11—1250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Induſtrie
12/15 Uhr nachm. Kuxzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
1255 Uhr nachm.: Übermittlung des Zeitzeichens.
105 Uhr nachm. Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,
Wetterdienſt
2.1 Uhr nachm Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
3,15 Uhr nachm. Landwirtſchafts-Börſe, Zeitanſage.
430——6 Uhr nachmittags Unterhaltungsmuſik Berliner Funkkapelle).
6,40 Uhr abends: Des Funkfreundes techniſche Schmerzen“.
7 re Die Ausſtattung der Ware. (Jm Gegenſatz zur Schutz

marke).730. Uhr abends: Engliſche Literaturgeſchichte“ (in engliſcher Sprache)
8 Uhr abends Die Weiferentwickelung der Flugtechnikt
380 Uhr abends Hebbel-Reger Abend. Anſchließend dritte Bekaännt
gabe der neueſten Tagesnachrichten, Zeitanſage, Wetterdienſt Spork
nachrichten, Theaterdienſt.

Bemerken GSie,

Humagfolan ſt in den einſchlägigen Geſchäften zu haben. Aufklärende Broſchüre über Weſen und Wirkung des Humagſolan verſenden auf Wunfch koſtenlos und poſtfret die Faktinger Werke 2l..G., Berlin RW

Dann ernähren See es ſofort mit dem von dem berü men Gelehrten Geh.

daß Jhr Haar ausfällt Rat Prof. Dr. Zuntz gefundenen und von mehr as 2090 Lerzten des
In und Auslandes glänzend begutach eten ſpezifiſchen Haar nährmittel

Der Auſtralter.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

87. Fortſetzung. (Nachdruck verboten).
„Schließlich drehen Sie in Jhrer Güte die Angelegenheit ſo,

da wir es ſind, die Jhnen dadurch einen Dienſt erwieſen, daß wir
Jhre Gaſtfreundſchaft ſo ausgiebig in Anſpruch nehmen. Aber nun
muß ich einmal ganz ernſthaft mit Jhnen reden. Wir haben geſtern
endlich eine leidlich paſſende Wohnung gefunden. Aber ſie wird erſt
am I. Oktober frei. Würden Sie meiner Mutter und Schweſter
ſo lange Aufenthalt in Schöngu gewähren e
Das bedarf doch keiner Frage, Komteß. Sie wiſſen, daß ich amliebſten ſehen würde, wenn Sie mit Jhren Angehörigen e in
Schönau bleiben würden. Jch weiß, daß Sie das nicht annehmen
werden. Umſomehr freut es mich, daß Sie den Sommer über bleiben
werden. Fräulein Lotte wird auch ſehr glücklich darüber ſein. Sie
hängt ſo ſehr an Schönau.“

Dagmar ſeufzte leiſe
„Wenn man etwas verlieren ſoll, was einem teuer war, merkt

man erſt, wie ſehr es uns ans Herz gewachſen iſt. Auch mir wird
die Trennting von Schönau wehe tun. Und ich werde dieſe Trennung
ſchon ſehr bald vor mir haben.“

Er erſchrak ſichtlich und verfärbte ſich.
„Wie ſoll ich das verſtehen, Komteß Bagmar?“Sie deutete auf den Brief, den ſie vor ſich hingelegt hatte.
Da habe ich eine i

r

angeknüpft. Eine Gräfin Wettersbach hat die Abſicht mich als Reiſeeiſebegleiterin und Geſellſchafter in
zu engagieren. Sie fordert meine Photagraphie und die Gehalts
anſprüche ein. Beides enthält dieſer Brief. Jch habe beſcheidene
re geſtellt und hoffe, die Stellung zu erhalten. Die Gräfin
ſchrieb mir, daß der Antritt der Stellung ſchon am 15. Juli erfolgen
Tee u ich ſie dann ſogleich auf eine mehrmonatliche Reiſe be
gleiten ſoll.

Ralf konnte kaum ſeine Erregung über dieſe Nachricht bemeiſtern.
n ſahen mit einem unendlich traurigen Ausdruck in ihr

eſicht.„Sie wollen wirklich dieſe Stellung annehmen, wollen ſich in eine
olche Abhängigkeit begeben, für die Sie nicht geſchaffen n in der
hr Stolz täglich allerlei Demütigungen ausgeſeht iſte“ ſtieß er

rauh und heiſer hervor. aSie hatte vor ſich hingeſehen. Nun blickte ſie auf, als er ſich
ſchon wieder in der Gewalt hatte.

„Es bleibt mir keine andere Wahl, Herr Janſen, und es iſt ein
Schickſal, das ich mit vielen anderen teile. Jch werde eben meinen
Stolz bezwingen und mich fügen müſſen. Uber mein Schickſal mache
ich mir die wenigſte Sorge. Um Mutter und Schweſter bange ich
mehr. Mama iſt ſo gar e imſtande den veränderten Verhältniſſen
Rechnung zu tragen. Sie baut nur immer Luftſchlöſſer, die ſie den
Ernſt ihrer Lage vergeſſen laſſen. Meine kleine Lotte wird es bei
aller Tapferkeit nicht leicht haben mit ihr, wenn ſie erſt in den n
kleinen Verhältniſſen leben müſſen. Lotte tut mir fruchtbar leid. Jch
a ich könnte ihr ein ſorgloſes Daſein ſchaffen, aber ich bin ja
machtlos.“

Jn Ralfs Seele gärte und ſtürmte es. Er ſah der Möglichkeit,
daß die Komteſſe Schönau u e würde, wie einem ſchweren Un
gllck entgegen. Und die Angſt, ſie einem gewiſſen Schickſal zu über

„J
loſer

liefern. rang ſich endlich aus ſeinem Herzen los, was er bisher mit
aller Kraft unterdrückt hatte

„Komteß Dagmar Sie ſind nicht machtlos. Ein Wort von
Jhnen genügt, um das Schickſal Jhrer Frau Mutter und Fräulein
Schweſter, ſowie das eigene in andere Bahnen zu lenken“ ſagte er
erregt

Herr Janſen, ich verſtehe Sie nicht“, erwiderte ſie beklommen.
Er nahm alle Kraft zuſammen, um ruhig zu bleiben. Nur ſeine

Stimme bebte als er ſagte
„So muß ich deutlicher werden, Komteß. Sie haben mir klar

gemacht, daß Sie meine Gaſtfreundſchaft nicht für immer in Anſpruch
nehmen können and ich habe das auch eingeſehen. Trotzdem gäbe
es eine Möglichkeit, Jhrer Frau Mutter und Jhrer Schweſter
Schönau als Heimat zu erhalten.

Seine Erregung teilte ſich ihr mit
„Was iſt das für eine Möglichkeit?“ fragte ſie unruhig.
Er atmete tief auf.
„Jch will es Jhnen

Werden Sie meine Frau.
Dagmar zuckte zuſammen und drückte die Hand ans Herz.
„Erſchrecken Sie nicht Komteß Dagmar. Bedenken Sie meiner

Schwiegermutter und meiner Schwägerin könnte ich für immer eine
Heimat und ſorgloſe Verhältniſſe in Schönau bieten, ohne daß jemand
daran etwas auszuſetzen haben könnte. Und Sie wären dann Herrin
von Berndorf und Schönau.“

Sie ſah ihn mit großen Augen faſſungslos an.
ſt denn das Jhr Ernſt, Herr Janſen?“
timme.

Ralfs Augen leuchteten jetzt in unverhüllter Liebe in die ihren
„Ja, teuerſte Komteß, ich ſpreche im heiligen Ernſt. Sie finden

es vielleicht trotz allem bermeſſen von dem Handwerkersſohn, daß er
ſeine Hände nach der ſtolzen Grafentochter ausſtreckt. Aber mein
Herz fragt nicht danach, wer und was Sie ſind. Jch liebe Sie mit
der ganzen Kraft und i meines Herzens ich liebe Sie ſo heiß
und tief daß mir dieſe Liebe Kraft gab, mein Empfinden vor ihnen
zu verbergen, um Sie nicht zu erſchrecken. Ich liebe Sie ſchon, ſeit
ich Sie zum erſten Male im Walde begegnete, trotzdem unſere erſte
Begegnung eine ſehr flüchtige war. Nie hätte ich es g. mich in
Jhre Nähe zu drängen lange Sie ſorglys und glücklich ſchienenC als Sie meiner Hilfe bebürften, kam ich zu Jhnen. Und Sie
müſſen mir ja bezeugen, daß ich Jhnen nie mit meiner Liebe läſtg
et daß ich Sie vor Jhnen verbarg bis zu dieſer Stunde Denn
o ſehr ich Sie liebe, auſdrängen wollte ich mich Jhnen nicht. Der

Handwerkersſohn hat auch ſeinen Daß ich jetzt ſpreche
e Sie mir's! Aber ich weiß, Sie ſtehen vor einem ſchweren,
ent r Schickſal, vor dem ich Sie bewahren kann, wenn
es mir gelingt, Sie feſtzuhalten. Nur darum ſpreche ich, darum laſſe
ich all meinen Stolz beiſeite und zeige Jhnen, wie es in mir aus
ſieht. Jch liebe Sie, wie nie ein Weib geliebt wurde. Und nun frage
ich Sie nochmals wollen Sie Jhren ſtolzen Namen Hegen meinenſchlichten aber ehrlichen n Alles, was ich beſite, lege ich
zu Jhren Füßen nieder. Nun ſprechen Sie.

temlos vor Erregung hatte Dagmar ſeinen Worten gelauſcht
Trotzdem es in ihm ſtürmte ſprach er ruhig und beherrſcht, und ſeine
Stimme bebte letſe unter der Allgewalt ſeines ſtarken Empfindens

Sehr bleich war Dagmar geworden, und ſie preßte in Hilfloſer
Pein die Handflächen gegeneinander. Endlich vermochte ſie zu reden.

„Lieber Herr Janſen Sie ſehen mich erſchroken erſchüttert.
Jch habe ja nicht geahnt, wie es um Sie ſteht daß Sie mich lieben.

ſagen, Komteß Dagmar, kurz und bündig:

fragte ſie mit ton

trauens

Sie hielt, entſchloß er ſich ſofort für Fräulein Volkmann

Es tut mir unſagbar weh, glauben Sie es mir, daß ich Jhnen
Schmerzen bereiten muß. Aber ich kann ich darf Jhren ehren
vollen Antrag nicht annehmen. Ich würde Sie betrügen, und das
wäre ein ſchlechter Dank für alles, was Sie für uns getan haben.
Sie ſind es wert, wie wenig Männer, eine Frau zu bekommen, die
Sie in gleicher Weiſe liebt. Das kann ich nicht. Mein Herz gehört,
zu meinem eigenen Leid, einem anderen. Dieſer andere hat mich ver
raten, trotzdem er mir von Liebe ſprach und um meine Hand anhalten
wollte. Als er erfuhr, daß ich nicht, wie er geglaubt, eine reiche
Erbin ſei, gab er mich auf. Mein Herz iſt noch wund und weh von
dieſem Verrat, und doch kann ich es zu meiner Qual, nicht von ihm
losreißen, wie ich möchte. Jch ſchäme mich bis zur Verzweiflung
dieſer Liebe, die mich vor mir ſelbſt gedemütigt hat. So wie Siemich haben in ihr Herz ſchauen laſſen, fete ich nun auch das meine

vor ihnen ausgebreitet, als ein Zeichen meines ſchrankenloſen Ver
Jch ſagte Jhnen das Alles um Jhnen zu zeigen, daß ich

Jhre Werbung nicht annehmen darf wenn ich mich an Jhnen nicht
verſündigen will. Es wäre der ſchlimmſte Undank für all Jhre Güte.“

Ex ſchüttelte heftig mit dem Kopf.
„Es hat mich ſo gequält, wenn Sie von meiner Güte ſprachen

Was habe ich nennenswertes getan Jch bin einfach meinem Herzen
geſolgt, das mich trieb, der Frau, die ich liebte zu Hilfe zu kommen.
Hätte ich Sie vor aller Unbill des Lebens beſchüten und behüten
können, dann hätte ich Jhnen wahrlich das Bekenntnis meiner Liebe
erſpart, denn ich wußte ſchon vorher, daß Sie einen andern lieben
St kenne ihn, Komteſſe, ich war Zeuge ſeines Verrates, Da drüben
vor der Teraſſe hatte ich mich an jenem Feſtabend im Gebüſch ver
borgen, um Sie nur einmal wieder von weitem zu ſehen. Und ehe
ich fliehen konnte, kamen Sie am Arm des Baron Korff an meinem
Verſtech vorüber und ich hörte, was Sie ſprachen. Schon damals
wußte ich daß der Baron zu gleicher Zeit Fräulein Volkmann den
Hof machte daß er eben zwiſchen zwei Erbinnen ſchwankte. Als
er nun vernahm, daß Sie nicht die reiche Erbin waren, e 5

s i
dann zufällig als Erſter von ſeiner Verlobung mit Fräulein Volk
mann erfuhr, da eilte ich zu Jhnen in heißer Sorge. Jch zitterke
und bangte um Sie. eDie Kunde ſollte Sie nicht im Beiſein fremder Menſchen
ſchonungslos treffen. Niemand ſollte Jhren Schmerz ſehen, der mir
heilig war. Jch ſelbſt wagte Sie nicht anzuſehen. als ich Jhnen das
ſagen mußte, was Sie wie ein Schlag traf. Jn jener Stunde habe
ich nicht weniger gelitten als Sie, glauben Sie es mir. Alles das
hätten Sie nie erfahren, wenn ich nicht um Jhre Zukunft zittern
müßte. Jch kenne jetzt nur eine Sorge die Angſt um Sie, um
Jhr Schicdſal. Als mein größtes Glück würde ich es betrachten, wenn
ich Sie beſchützen und behüten, Jhnen alles Schwere und Quälende
aus dem Wege räumen dürfte. Jch will nichts für mich, Komteſſe,
bei Gott, ich denke nicht an mich. Jch bin ein Mann und finde mich
mit meinem Schickſal ab. Jch denke nur an Sie Küur an Sie
Da ich Jhre Liebe nicht gewinnen kann, möchte ich Jhr treueſter,
uneigennütigſter Freund ſein, der keine ſchönere Lebensaufgabe finden
kann, als Jhr Leben leicht und ſchön zu machen. Wenn für Jhre Liebe
nur der Schein einer Hoffnung geblieben wäre, dann hätte ich Sie
micht gebeten, meine Frau zu werden. Jch weiß aber, wie Sie es
wiſſen, daß der Mann, den Sie lieben, an eine andere gefeſſelt iſt.
Und deshalb biete ich Jhnen alles, was ſch zu bieten habe ein
treues Herz, das nur ein Glück kennt, Ihnen dienen zu dürfen, eine
ſorgloſe Heimat für Mutter und Schweſter und alles was mein iſt.

Fortſetzung folgt.
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Konjunkturpro noſen iſt einerſeits die Beſchreibung und andererſeits die Prognoſe. Die Die vorhandene Unſicherheit wurde noch erhöht durch die neuen For
9 eſchreibung ſieht den täglich her ausgegebenen Wetterkarten ähnlich, derungen der Ruhrbergleute, da man davon eine ungünſtige Rückwir

Von Dr. Robert Weidenhammer. die Jſobaren, Temperaturverändernngen und Winde verzeichnen. Die kung auf die ohnehin unbefriedigende Kohlenmarktlage befürchtet. Die
Der Unternehmer pflegte in den Zeiten vor 1914 ſich mit der Wetter ſachverſtändigen haben einen hohen Grad der Vollkommenheit Kurseinbußen gingen bei auch im Verlaufe belangloſen Umſätzen über

Leſer e ihrer e redl We d Händ einer S n ere i geh e e e rS Fe eſchreibung können wir die kommenden eränderungen vorausſagen: da der unverändert glei Heldſtand und Hoffnungen au ige Bei
die an e n r e e e hier freilich ſind die Wetterſachverſtändigen nicht gleich erfolgreich, legung des Eiſenbahnerſtreikes die Widerſtandskraft der Börſe ſtärkte.
ing an, nachdem ſie feſtgeſtellt hatte daß die Kriſen ſich in gewiſſen weil der atmoſphäriſche Druck ſich ſo überaus ſchnell verändert und Am Anleihemarkte bewirkten Deckungs und Regierungskäufe in der

ervallen wiederholten Kriſenthevrien er ſennelet die regelmäßige Aufeinanderfolge ſich plötzlich abwickelt. Aber in der Erwartung einer günſtig erhofften Löſung der Aufwertungsfrage
Allmählich iſt man dazu übergegangen, die Kriſe nicht als ab Induſtrie dauert ein ſolcher r längere Zeit und man hat genügend mäßige Kurserholungen.

geſonderte s ſondern die Konſunktur als fortlaufende Be a d e anzuſtellen, bevor der Einfluß neuer Stö Berliner Pro suktenbörſe vom 18. Märwegung in Wellenbergen und Wellentälern zu unterſuchen. nd nach S i tatiſtit r P in drei Klaſſen eingeteilt. Spekulation z
dem der Glaube, die Kriſen ſolgten ſich in ganz beſtimmten Zeit. Hand e tm en n er n n p vie V Der nen Nachdem das geſtrige weitere Nachgeben der amerikaniſchen Ge
abſtänden, ſie en alſo eine Art „natürliches Verhängnis“, ſich als We iſt el a e Den er zu vo geh S d treidepreiſe in den Abendſtunden und heute früh auch P ſtarke
irrig herausgeſtellt hatte, r man dazu über, durch genaues Stu demne e en fo 7 en er r Echwanta s e Tſen Preisabſchläge für Brotgetreide bewirkt hatte, ſetzte die Frodukten
dium der Sag ſchte aller Wirtſchaftszweige nach Geſetzmäßigkeiten in Klaſſe ede S n Zeeht n n g v zie nftiee d d in börſe in verhältnismäßig feſter Haltung ein, beſonders da die weſent
ihrer Entwicklung zu ſuchen. Nur einen Schritt weiter bedeutet es Her Egſcrangnng t de n Snenſte re reren W iſt lich höheren Liverpooler Anfangsdepeſchen die Unterſtützung des
nun, daß man von der Erklärung der Vergangenheit und der Gegen wicht heraus aſinde welche Statiſtiten u de Tat Veränderung c Marktes erleichterten. Für Weizen konnte ſich gegenüber dem geſtrigen
wart zur Prognoſe, zur Beſtimmung der Zukunft über Gefch äfts an vor ensſeget, er Handel en durch Preduttien Schluß höhere Preiſe behaupten. Roggen wurde etwas nachgiebiger
geht. Unbeſtritten am weiteſten in dieſer Arbeit ſind die Ver Jeſchaſtigun g Sebhaftigkett des Verkehrs ufw, geſteigert werden a Weiten begegnete nur geringer Nachfrage. Die Widerſtandsfähigkeit
einigten Staaten, England, Schweden, vielleicht noch Jtalien ge wir nen dasn ſehen d z detenige Reihen e die Produttion Marktes kam auch in der Preisgeſtaltung für Mehl, Gerſte und
kommen. Beſonders in Amerika haben die Unternehmer bald erkannt, ewiſſe r ärer eder valbterti d Ware (Eiſener e, Roheiſen Futtermittel, worin das Geſchäft allerdings ruhig blieb, zum Aus
daß hier wertvolle Arbeit geleiſtet würde, die ſich oft tauſendfach be a e primre ſich 7 Lie 8 g n z d s die Be druck
n macht, und haben durch rer gerge Stinlungen die Univerſität nan ren rer Lie Veränderung voraus gen e

a

re nur zu beſchaftigen, wenn ſie beſonders ungünſtig war.

e e e e et her n her ne ein es Berliner Produktenbörſe von IC. März.man 1919 hiermit angefangen hat, liegen heute praktiſche Reſultate Anla e rgekapitals und des Kredits vorausgeht. Weizen, märkiſcher 246—250; Roggen, märkiſcher 225—-227; Gerſte
ſchon vor, und man kann nur ſagen, daß dir Erwartungen nicht en In Deutſchland haben wir leider noch kein entſprechendes Jnſtitut. 225248 Winter und Futtergerſte 225 248; Hafer, märkiſcher 181

e e C e es T ne auch war e für ein a Barometer denkbar ungünſtig, da bis I186; Weizenmehl 52 Roggenmehl 31.25—-34;e außerwirtſcha che, politiſche Faktoren das Wirtſchaftsleben be Weizenkleie 14; Roggenkleie 14-14,10; Raps 390; Viktorigerbſenen d ee e e de deren Anſche mangerlei Art ſud ſreſich e u er r e e ceen Futtererbſen 18-19; Peſglen
ſei Heute ſtehen die Vereinigten Staaten wirklich Wieder im Beginn nden, und gerade in dieſen Tagen machte der Präſident des Sta 135-195 Ackerbohnen 185-20. Wicken 12—138; blaue Lupinen 14
c g kiſtiſchen Reichsamtes, Prof. Wagemann, während einer Preſſe bis 15.5 Serradella 14 16; Rappskuchen 16; Leinkuchen 22; Trocken

e auch das Barometer der London School of beſprechung anläßlich der n des verbeſſerten Lebens ſchnitzel 9,40--9,65; Torfmelaſſe 9; Kartoffelflocken 18.7—19.
Jnſti haltungsindexes die Mitteilung, daß die Vorbereitungen für das ſeite e M n e e e e langem geplante Inſtitut für Konſunkturforſchung ſo weit Berliner Schlachtviehmarkt vom 18. März

arometer“ ſetzt eine gewiſſe Ahnlichkeit des Kanjunkturverlaufs mit e ſeien, daß es in wenigen Monaten mit der praktiſchen Ar Auftrieb: Rinder: 1824. Darunter Bullen 512, Ochſen 392, Kühe

e er e e Wenn en im n i eit beginnen könne. x Färſen e R M ent r e 3851, r e 20,ällt in einigen Gegenden das Barometer und ſteigt in anderen, un Schweine aus dem Ausland 518. Es notierten: Ochſen 1. Kl. 50-
ift Bewegungen folgen einander mit einer gewiſſen Regelmäßigkeit, 10 Prozent Dividende im Anilinkonzern A. Kl. 48, 8. Kl. 37 40, 4. Kl. 30- 35; Bullen 1. Kl. 45-48,
o daß der Weg des Sturmes verfolgt werden kann und die Art der An der Nachbörſe traten Anilinwerte recht ſtark in den Vorder- Kl. 35— 89; Kühe und Färſen 1. Kl. 46--53, 2.Störung in den einzelnen Gebieten erkannt wird: es kann z. B. im grund des allgemeinen Jntereſſes. Ziemlich beſtimmt auftretende 40-44, 3 Kl. 31-36, 4. Kl. 2528, 5. Kl. 20—28; Freſſer 1. Kl.
allgemeinen vorausgeſagt werden, daß ein Sturm erwartet wird, und Börſengerüchte ſprechen von einer 10prozen tigen Dividenden- 34 38; Kälber 2. Kl. 80- 90, 8. Kl. 65-75. 4. Kl. 45-760. 5. Kl.
es kann feſtgeſtellt werden, wann die Störungen ihr Maximum er gusſchüct tung im Anilinkonzern. Schon kängerer Zeit wurde be 33 44; Stallmaſtſchafe 1. Kl. 46 52, 2. Kl. 88-44. 8. Kl. 90;
reicht haben, und wann das Gleichgewicht wieder hergeſtellt ſein wird. kannt, daß die Verwaltung eine Dividende von 8 Prozent in Ausſicht Schweine 2. Kl. 64, 3. l. 61-68, 4 Kl. 58- 60. W Kl.
Die Störungen, denen der Kredik, die Preiſe und der Handel ſeit genommen habe. Es beſteht aber große Wahrſcheinlichkeit, daß die Säue 1. Kl. 58--69; Ziegen 20—25 Marktverlauf: Jn allen
De iſt t einem e en n n d neuere Verſion bezüglich einer 10 prozentigen Gewinnausſchüttung ſich Gattungen ruhig; fette Lämmer geſucht.

gtiſtiken zu ihrer Beobachtung vorhanden ſind, zeigen in jedem als richtig erweiſen wird, wenn auch im Augenblick noch keine eeine faſt gleichmäßige ufeinanderfolge der Ereigniſſe. Die athentiche Beſtätigung für dieſe Meldung zu erlingen war. Leipziger Börſe vom 17. März.

bekannteſten dieſer Wiederholungen ſind eine jährliche Preisſteigerung,i ötzli redi n z Die freundlichere Stimmung der letzten Tage blieb an der heueine plötzliche Krediterſchütterung, eine Panik von größerer oder geringerer Heſtigkeit, ein langer Liquidationszeitraum mit niedrigen Vom Deviſenmarkt. tigen Börſe nicht mehr vorherrſchend. Anregungen lagen nicht vor
Preiſen und Arbeitsloſigkeit und darauf folgend ein größeres Ver r dagegen drückten ſtärkere Abgaben auf die Mehrzahl der Lurſe,
krauen zur Jnveſtierung von Kapital, Zunahme der Produktion und Am Deviſenmarkt iſt der franzöſiſche Frank international wieder namentlich der bevorzugten Paviere. Immerhin zeigſe ſich das Kurs
eine Preisſteigerung bis zur nächſten Kriſe. Wenn dieſe Reihenfolge gedrückt. London gegen Paris 93 10, Paris gegen Newyork 1943. niveau ziemlich widerſtandsfähig, ſo daß die Rückgänge keinen
immer dieſelbe Anzahl der Jahre zu ihrer Abwicklung in Anſpru Dagegen zeigt das Pfund eine behauptete Tendenz mit 4,78 für größeren Umſfang annehmen konnten. Außerdem führte das weiter

am e e Lage n en e London gegen Newyork. Am hieſigen Platze war geſtern der Kauf hin für Svezialitäten beſtehende Intereſſe vereinzelt zu neuen Beſſe
age für die nächſte Zukunft ſeh einfach ſein. Aber es war immer auftragsbeſtand wieder geringer. Das Geſchäft bleibt im ganzen klein rungen. Die Geſamttendenz geſtaltete ſich im ganzen Verlaufe ziem
etwas Unerwartetes und ſcheinbar Zufälliges in der gerade vor lich luſtlos und nicht einheitlich bei einer leichten Neigung r

e Edwäenet Miens ebenſo n vagt nen m R nene e S wäche.ta: t i t tt i i t 2 V 8 2 v eu Tiefſtand bereits errei S e und die Erho n in Ausſi Von den heutigen Börſen. Leipziger Produktenbörſe vom 17. März.

e r I e n d a n Weizen, inländ. 238- 248; Roggen, inländ. 238--248. Gexſte,nungen unterworfen iſt, iwrd die Bedeutung eines Seodachtungs i 8. ä S inländ. 295 275; do Winkergerſte 215-.235. afer, inländ.ſyſtems einleuchtend, eines Syſtems, das uns in die Lage verſetzen Deviſen kurſe vom 18. März. Mals amerit d e an 360 590 230 270.
wird, jederzeit feſtſtellen zu können, in welcher Entwicklungsphaſe wir London 1 Pfund 20,043 Geld; Newyork 1 Dollar 4195 Geld, Die Preiſe verſtehen ſich für 1900 Kilo netto für Ware, prompi
uns gerade befinden und hauptſächlich, ob eine Kriſe zu erwarten iſt Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 167,36 Geld Brüſſel -Antwerpen Parität frachtfrei Leipzig in Reichsmark.
oder vb eine Depreſſion bereits wieder abzunehmen beginnt. Wir 100 Franken 2128 Brief; Oslo 100 Kronen 6462 Geld, Italien 190 Alle Notierungen bez. u. Br. Tendenz: ruhig.

ſind in n Beo S auf e rin die T den e e n e re o et runs regelmäßig zugängig ſind in nicht größerem Zeitraum als von d, 76,20 Pa. en 21, Held
einem h die Kntwiglungen ch wenchmat ſehr ſchnell volle Trag 190 Kronen 12435 Geld. Schwein 100 Franken 80875 Geld Magdeburger Schlachtviehmarkt.

iehen. Dieſe Statiſtiken müſſen in einer Form verfaßt werden, die StocholmGothenburg 100 Kronen 118,05 Geld; Wien 100 Schilling Vom 17. März.

Se h zuläßt, a S n a e S 59,125 Geld. e e an Rinder, zwar gut Dhfeßh De 5n den letzten, Jahren hät eine große Anzahl der erichte dieſen Be 33 Färfen und Kühe, 95 Freſſer, 753 Köälber, 5 Schafvieh uſw.dingungen entſprochen, und nach zahlreichen Verſuchen wurden mehr Berliner Börſe vom 18. März. 3498 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Rinder:
als 40 Reihen für das Barometer ausgewählt, und es wurden Ver Bei unvermindert hochgradiger Geſchäftsſtille machte auf dem 1. Kl. 18 53, 2. 40- 48, 3. 35— 388, 4. 25--29;, Bullen: 1. Kl. 44—-50,
einbarungen getroffen, daß die Berichte aus der Wirtſchaft gleich Aktienmarkte der Abbröckelungsprozeß der Kurſe weitere aber nicht 2. 40-44, 8. 36- 39; Färſen und Kühe: 1. Kl. 46-—51, 2. 40-45,
am Tage des Erſcheinens dem Inſtitut zugängig gemacht werden. erhebliche Fortſchritte. Geringfügige Verkaufsaufträge genügten bei 3. 30-39, 4. 23--28, 5. 13--22, G. 33 89; Kälber: 1. Kl. 2. 58-65,
Da der Handel in allen Ländern, die einen regelmäßigen Geſchäfts der vorhandenen Luſtloſigkeit zur Herbeiführung der Kursverände- 3. 50 57, 4. 41--49, 5. 31--405 Schafe: 1. Kl. 42-48, 2. 34
verkehr haben, früher ſchon gewiſſe übereinſtimmende Symptome ſtets rungen. Die Abgaben ſollen übrigens zum Teil aus den Kreiſen des 3. 19--33, Schweine 1. Kl. 62 64, 2. 60-62, 3. 58-61, 4 55——58.

igte, wurde nun ein Verſuch gemächt, die Unternehmungen auf eine Waren und Gekreidehandels ſtammen, was bei dem heftigen Rück Verlauf und Tendenz: mittelmäßig, Schweine langſam. KUberſtand:
internationale Baſis zu ſtellen. Die Aufgabe des Barometersl ſchlag der letzten Tage auch dem Produktenmarkte erklärlich erſcheint. Rinder, Kälber, Schafe, 150 Schweine.

Kursgettel des Merſeburger Korreſpondent.

Börſen vom 17. März 1925. Reichsbankdiskont 9ilt von der Commerz- Schulth. Patz. A. E. G. 50 13, 12, Zahla Porzellan 10,91. 9.70 Freiverkehr. Paradiesb. Steingr 200.40 142,Mitgereh Privatbank) Obl. v. 20 Ammendorfer Papier 50 2.25 Jali Aſchersleben i791 18.90 Halle Kalt 300 33-—3432 Peninger Waſch Fabe. 440 4325s S Dt. Zuckerwertanl. 10,92 10,76 Augsb.Nürnb. Maſch. 30,70 30,50 Zattowitz Bergbau 30,13 32,39 Kali Krügerhall 80 Il 10--1 i Vittler r i20 e. 182/253 3 5 S Elektr. Zw. Mitteld. 2,95 2,95 Badiſche Anilin 120 149, 155,50 Kirchner S Co. 29,65 29,50 Api i 1-2 Rauchwaren lter 20 (94.25 92,75e iner 9 e 5 NecarGoldanl. 62;90 63, 138 Baroper Walzwerk 36. 36, do goehlmann Stärke 602790 27,75 Diamond ſhares 19— 20 19—20 Seinſtrom Vils o 16010 Prov. Sachſ. Id. Bazar Genußſcheine 96, 96, Köln Rottweiler 140 119,50 122,75] Nationalfilm 0,5-0,6 0,5-0,61 Riquet S Co. 00,20 108, s 111
Gold Pfandbr. 91,50 91,75 Bedburger Wolle 20 *,25 9,50 Lahmeyer S Co. 150 12,13 13,65 Ufa 12— 13 12— i Schubert Salzer 500,10 151 I51Gold geut. Vor 5 T. Prov. Sächſ. Id. S P. BVember 200438) 4250 Leonhard Braunkohle 27.75 27,50 Becker Stahl ſie Sondermann Stier o. 30 0530

Stckl. Kurs Kurs Roggen Pfandbr. 5,70 5,75 J. Berger Tiefbau 5914:,50 142,75 Leopoldgrube 140 88,75 87,75 Brown Boveri 60 651 FSteinaut keit 24, 24.5 2 Sächſ. Goldk.Anl. 72, 72. Elektr. 200 18,91 13,65 Mansfeld 50 4,50 470 Chem. Zeitz 7.655 7—8Kextiloſe Claviez 2,125 2,12Deutſche Anleihen s Zugerkredit Gold 79,75 70,25 Berliner Holzkompt. 1900 l 11, |NMaſchin. Buckau 12,265 12,10 Hochfrequenz 6—7 6--7 Thüringer Gas i2,30 12.50Ht. Goldanl. kl. Stücke in. Maſch. Schwartzt. 100 17,75 17,50 Oberſchleſ. Eiſenb. Bed. 1226 12, Kurſächſ. Braunkohlen 0.65 Tränkner Würker 100 107g. 35 S 100100 SchiffahrtsAktien. n s e w d ree e Sichel G n Werke 208.2 c Io. gr. Sick. v. 85 8 Bochumer Gu 75 Panzer 16, „80 Stralauer Glas i9. 19 Wotanwerke „125 5.Sog 10- 1060 e e 399 2273 275 Sranntohte a. Dre o b i n Zerghan 300 6475 6370 Vezugsrechte Zeitzer Hem. Fabriken s 8275d en e 59 i ehe ger e e Wafer i e e die Woh i Zittauer Mechan. Web. s 9215 Dt. Reichsſch. em. Heyden Pola 265 2,89K 25 (iur 1 Million 2,01 2,14 Verein. Elbeſchiff. 26 Chem. Selſenkirchen 1000 2i,50 12i.- Rhein Elektrizität 791 791 e Kreixertehe5 St. Reichsanleihe 5 VantAktien. Eonti. Kautſchuk 401175 11,80 Rombach. Sütte 30/50 8065 et j er r e(Kriegsanleihe) 0,685 0.745 Daimler Motoren 6, 6 Roſitzer Zucker 39. 33,25 Apparateban Weimar 0,75 0,754 dto. ö,e9 0.93 Berliner Handelsgeſ. 100 160, 162, Deſſauer Gas 42,50 41,65 Rütgerswerke 18,39 18, Bauchwitz Pſcherer 0/40 60.,4283 S dto. 0,885 0,91 Braunſchweiger Bank 2060,75 6,90 t. A. ten 16,25 18, Sachſenwerk 20 3,10 3,10 Induſtrie Aktien Buſch Wagagon Genüſſe 11 i13 2 dio. 17 1,18 Commerz- u. Priv.-B. 20 50 650Dnckerhoff. Widm. 4,80 4,65 Salzdetfurth Kali 50 zug 3213 Altenburger Ländkraft 1,375 1,375 Hähn. Max 0,195 0,15Sparprämienanleihe o, 465 0,195 Darmſtädt. und Nat. 190 137,50 138,50 Dynam. Robel 112, 168, Sarotti Schokolade 20 240 2/40 Buſch Waggon 11,25 11,40 Eitner, Hans 0,42041
7. reuß. Conſo 1,03 Deutſche Bank 60 134,25 1 5,50 Eilenbg. Cattun 50 ESchering chem. 40,50 39.50 Chromo Nojork 100,20 90,60 9175 Herbig RauchfußW dto. z 1,675 1,11 Diskonto Comm. Ant. 40 |126,25 127,50 Elberfelder Farben 28, 27,50 Schulz jr. 200 ig4 133Cröllwitzer Papier 2, 2,60 Kammgarn Silkberſtr. 0,670,68
z S dto. 1,04 1,04 Hresdner Bank 40 114 115/30] Ctold Kießling 100 10, 9.25 SiegenSolinger Guß 40 2590 250Dermatoid Werke ELeulke Piano 0,65 0664 Sächſ. Prov.-Anl. s Bankverein 20 vo 1,90 Fahlberg Liſt 60 5 5 Siemens S Halske 76,90 76,50 Förſter Co. 25 30Norddt. Genußſch. 500 68, 71,40 ipziger Cred. Anſt. 20 3,90 3,95 Froebeln Zucker 80 67, 67, Stinnes Riebeck Mont. 109,25 107, s Groß Kunſtanſtalt /60 dto. 10004, 3 2 Landſchſtl. Keicebant Ant. 500 156,13 181, Gelſenk. Bergwerk 87,50 87,50 Stöhr Kammgarn 51,5051,90 Halle Zimmermann 125 Poege Elektr. 1.45 45e 13,50 13,50 Sächſ. Bank 60,50 62.75 Henthiner Zucker 2,50 2.69 Thüringer Gas 14012/50 126) Halle Pfännerſchaft 99, Peform Motoren 58,4, 3 Sächſ. land Wiener Bankverein 625 6,25 S. f. el. Untern. 100 139, 139, Trachenb. Zucker 1/50 Halle Zucker o 10 Richter F. A. Stein z oſchaftl. Pfandbr. 10,70 l Hlaug. Zucker 2490 2490 Union chem. Prod. i 19 Hartm. Sächt. Maſch. 7125 bvaufkaſtenS Bad. Anilin BrauereiAktien. Görlitzer Waggon 25 470 4,70 Ver. Glanz. Elbe 300 380, 3655, Hupfeld. Ludw. t „90 Samſoniag 0,04 5,035v v. 19 5,65 5,55 e 30038,90 39,90 Gothaer Waggon 60 71 72 BVer. Kohle Borna 3475 34,75 Käſtner, Carl Seidel Naumann 3.40 3,4245 S nnersm. Obl. v. 19 176 178 Engelhardt. Brauerei 3320 Zarp. Bergwe 146,— 14430 Wandererwexke i52 15.10 Körbisd. Zucker 3 Thür. Zucker Walſchleb. 74126 74Dycerh. Widm. e s r 80 8.20 er Weimar o o Wegelin Hübner 100 3550 85-60 grietſch Mühle 2290 Wollhaar Hainichen o1. v. 20 v de 1.55 1,55Riebeck Brauer. z n 5 m el Se lange 50 e ne n ehich 9 “785 Engelh. Br. Obl. v. upfer 3,— 124,50] Werſch. Weißenfelſer. 195, 185, Leipza. Buch Fritzſche g8, Bezagsrechte:Wer Farben Induſtrie Aktien. Höchſter Farben u Bee Mälgerei 500 i160 111 Lindner Gottfr. 5 agrech

3,68 3,70 e Spinnerei 1,425 1,425 Holzmann, Philipp 6,30 6,30 Zeitzer Maſchinen n 148, 148, Naumann Brauerei
b. v. 194177 le Berab. O. v. 19 2,50

100 27,39 27,39 Jlſe Berabav 29,15 29,20 l8wickauer Maſchinen 81, 38,12 Norddt, Wollk. u. Ka.
223535352



ragten aus dem Rumpf des Schiffes in die Höhe.
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Merſeburger Korreſpondent. Mittwoch den 18. Marz 1925. e Seite 7.An Bord des Rotorſchiſſes Buckau.

Was Flettner über ſeine Erfindung ſagt.
Ein eigenartiges Bild bot ſich dieſer Tage auch dem Weit-

gereiſteſten im Hamburger Hafen. Neben der e Poloniov“,
em gewaltigen UÜhberſeedampfer der Hamburg Sü amerikaniſchen

Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft, lag ein kleines Schiff von ſeltenem Ausſehen. Zbei Röhren von 15,6 Meter Höhe und 2,80 Meter Dicke

p Tauſende vonBeſchauern ſtrömten täglich hinunter zu den Landungsbrücken, um
das ſeltſame Schiff zu betrachten. Es war die Buckau“, das von
dem deutſchen Jngenieur Flett ne r erfundene Rotorſchiff, das eben
mit einer Ladung von 600 Tonnen Kohlen von ſeiner erſten Eng
landfahrt zurückgekehrt war.

Der Dampfer „Blankeneſe“, der uns an Bord der „Buckau“
bringen ſollte, ließ ſeine Sirene pfeifen. Dann ſchlug die Schraube
die Wellen der Elbe, und zwiſchen all den Ewern, r leinen
und großen Dampfern ſchob ſich unſer Schiff durch das buntbewegte
Treiben des Hamburger Hafens. Hinter dem Hafentor war die
„Buckau“ feſtgemacht, klein und unanſehnlich nahm ſie ſich aus faſt
neben dem gewaltigen Rumpf der Cap Polonia“ der hoch und breit
aus dem Waſſer ſich reckte. Schiffswand rieb ſich an Schiffswand,
der Laufſteg wurde übergeworfen, dann ſtanden wir an Bord des
Schiffes, deſſen erſte Fahrten vom Jn und Ausland mit außerordent-
lichem Intereſſe verſolgt wurden. Wenig Spuren nur zeigte das
Schiff von der ſchweren Nordſeefahrt, die es eben hinter ſich hatte.
Freilich, ein Luxusdampfer ſchaut anders aus. Grob, verwettert,
rein zweckmäßig bietet ſich der Rumpf dem Auge dar, der von dem
Dreimaſtſchoner „Buckau“ übernommen iſt. Ein wetterharter See
mann, der ſchon 25 Jahre zur See fährt, plauderte uns von Ver
ſuchsfahrten. So ſchwer wie die letzte von England herüber ſei noch
keine andere geweſen. Das wird verſtändlich wenn man die Größen
verhältniſſe des Schiffes betrachtet, das für Küſtenfahrten, jedoch nicht
für längere Seefahrten geeignet iſt. Wie verlautet, ſind denn auch
zwei neue Rotorſchiffe im Bau, die entſprechend breiter und länger
ausfallen und

Rotoren von 83 Meter Höhe
tragen ſollen.
Der Beſichtigungsgang bot reichlich Gelegenheit die techniſchen

Einzelheiten über und unter Deck zu betrachten. Das Merkwürdigſte
u die Rotoren, die beiden ſich drehenden Türme aus Stahlblech,

ie auf Gleitlagern leicht drehbar angebracht ſind. Sie wiegen etwa
Kilogramm, ſind alſo bei weitem leichter als die Takelage der

alten Segelſchiffe. S dem alten Segel, das für Nutzſchiffe ſchon
abgetan war, baute Flettner auf. Er nahm eine wiſſenſchaftliche
Unterſuchung des Segels vor. Hierbei ſtellte ſich heraus wie Flettner
ſelber auf der kürzlichen Jubiläumstagung der Schiffbautechniſchen
Geſellſchaft ausführte, daß eine ſtrömungstechniſche Verbeſſerung des
alten Segels kaum zu erzielen war, ja, daß die vor Jahrhunderten

von Flettner an dem ſymmetriſchen Metallſegel angeördnete verſtell
bare Schwanz, der das ſymmetriſche in ein unſymmetriſches Profil
d verwandeln geeignet war, den Wind ſchon in bedeutend höherem

aße als ein r ausnutzte. Die entſcheidende Erkenntnis
dieſer Verſuche beſtand daxin, do die Segelſeite auf die der Wind
ſeinen Druck ausübt, ar die Entſtehung der arbeitenden Kraft viel
weniger wichtig iſt, als die hinter der Fläche liegende, die Unterbrugſeite. uch beim alten Segelſchiff wird der Forttrieb im weſent
lichen du den hinter dem deler auftretenden Übexrdruck hervor
erufen. Praktiſche Verſuche ergeben, daß das ſtarre Metallflettner

ſegel etwa die doppelte Wirkung ine en vermochte, als ein Lein
wandſegel gleicher Fläche. Die Fläche blieb aber trotz dieſes ver
beſſerten Wirkungsgrades ſehr n und die Navigation erforderte
eine ſehr hohe Geſchicklichkeit. i war das natürliche Gefahren
moment kaum eingeſchränkt. Hier ſetzte der

neue Gedankengang Flettners
ein. Am 17. September 1922 meldete Flettner ein Patent an, das
die künſtliche e von Zirkulationsſtrömen zur zweckmäßigeren
Ausnützung des indantriebes vorſah. Das Ergebnis länger

ne führte zur Erkenntnis, daß eine rotierende Haut in
ibealer Weiſe geeignet war, eine künſtliche Zirkulationsſtrömung zu
erzeugen. An Stelle einer um zwei Zylinder geführten beweglichen
Haut wurden ſpäter nur rotierende Zylinder verwendet, bei denen
der ſchon ſeit den fünfziger Jahren bekannte Magnuseffekt in Er
ſcheinung tritt, der darin beſteht, daß ein rotierender Körper ſeitlich
abgelenkt wird, wenn auf D quer zu ſeiner Längsachſe Strömungen
S ſei es von Luft oder Waſſer auftreffen. Vielfache Verſuche
der an dem Ausbau der Flettnerruder beteiligten AeroVBynamiſchen
Verſuchsanſtalt in Göttingen führten dann ſchließlich zum Umbau des
früheren Seglers „Buckau“. Die bei den Verſuchen zutage getretene
Quertriebwirkung des Rotors (des ſich drehenden Zylinders) war ſo
k. daß ſie bei gleicher Fläche die eines Segels im Verſuchskanal
des Jnſtituts um das Zehnfache übertraf.

Es läßt ſich nicht leugnen, daß mit dem Auftauchen des Rotor
Prinzips ein völlig neues Moment in die Schiffahrt gekommen iſt.
Dieſen Eindruck la der Beſuch an Bord der „Buckau“. Aller-
dings ſind auch die letzten Erfolge des e en noch als Verſuche
zu werten, die das Problem ſeiner völligen Löſung zuführen ſollen.

Aus aller Welk.
Selbſtmord unter dem Fußboden.

London. Wohl der eigenartigſte Fall von Selbſtmord, der jemals
bekannt wurde, iſt ſoeben in Swindon, einer kleinen Stadt Englands,
entdeckt worden. Unter dem Fußboden eines neuen Hauſes hat man
den Leichnam von Juſhug Baldwin Smith gefunden, einem Mitglied
des Magiſtrats der Stadt. Man glaubte zuerſt an einen Mord, zu

Haus noch nicht ganz Fang und der Mann hat von der Seite
des Hauſes ein ſehr ſchmales Loch gegraben iſt unter den Jußboden
nern und hat ſich dort, wo er ſowieſo bald erſtickt wäre, mit dem

aſiermeſſer die Kehle durchſchnitten. Jm Verlaufe der Fertig
ſtellung des Hauſes haben die Maurer das Loch vermauert und auf
der Suche nach dem Verſchwundenen, ſind Dutzende von Menſchen
über die Leiche geſchritten, vhne ihre Nähe zu ahnen. Die Entdeckung
war ſchließlich einem Zufall zuzuſchreiben und wurde von dem Käufer
des Hauſes gemacht, als er die Zimmer einrichtete. Der Fußboden
mußte aufgeriſſen werden, um den Körper zu entfernen. Das Motiv
ſcheint Geldverluſt zu ſein.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug.
Rom. Bei Piſa wurde am Sonntag ein Attentat auf den Fernzug

Rom Mailand dadurch verübt, daß auf der Strecke eiſerne Pfähle,
die neben dem Bahngleiſe lagen und dazu beſtimmt waren, bei der
Elektriſierung dieſer Eiſenbahn die Träger der elektriſchen Leitung
zu werden, quer über die Schienen gelegt waren. Die Maſchine ſchnitt
den erſten Pfahl entzwei und ſchleuderte die beiden folgenden beiſette.
Bevor der vierte Pfahl überfahren wurde, konnte die Maſchine zum
Stillſtand gebracht. werden.

Vernünftige Jubiläumsfeier. Die Braunſchweigiſche Landes
ſparkaſſe kann in dieſen Tagen auf ihr 160 jähriges Beſtehen zurück
blicken. Von feſtlichen Veranſtaltungen iſt aus Anlaß dieſes Jubi

die durch die Braunſchweigiſche Staatsbank verwaltet wird beſchloſſen

geſpeiſt werden können. Unter dieſen 1200 Perſonen befinden ſich 600
Kinder von verſchiedenen Heimen

Amerikaniſche Juſtizmoral. Eine auffallende Nachricht kommt
aus Savannah, Georgia. Zum erſten Male wurde dort vor ein paar
Tagen ein Weißer, der einen Neger umgebracht hatte, zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilt. Das Urteil iſt um ſo erſtaunlicher
als es einen erſt achtzehnjährigen Menſchen Lewis Lightfopt, trifft.
Der ganze Staat Georgia iſt über dieſen Urteilsſpruch erregt. Be
rufung wurde ſofort eingelegt, ſodaß leider S erwarten ſteht, daß die
alte Praxis der Rechtsbeugung bei Verbrechen gegen Schwarze auch
in dieſem Falle geübt wird, und der leiſe Lichtſtrahl, der ſich für die
Hebung der amerikaniſchen Gerichtsmoral ſchüchtern zeigt, wieder ver
ſchwinden dürfte. Denn bisher hatten die Gerichte der Südſtagten
die Gepflogenheit, Kapitalperbrechen, die von Weißen gegen harmloſe
Neger verübt wurden, möglichſt nicht zu verfolgen.

Leitung: Franz Rötzner.
BVerantwortltch. Dr. phi. Stegfried Berger für den polttiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton Franz Gom m für Provingz, Lokales und Vermiſchtes
Karl Sätte le für Volkswirtſchaft und Sport Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin -Wilmersdort, Laubacher Str. 85.

läums abgeſehen worden, dagegen hat die Direktion dieſer Sparkaſſe

Geld zur Verfügung zu ſtellen, damit eine Woche r 1200 Perſonen
e

Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in ſedem Falle betzulegene von Columbus) angewandten Segel ſchon a denſelben mal der Mann vor zwei Monaten verſchwunden war und nicht ge

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.irkungsgrad hatten wie die heutigen modernen Segel. Die Ver funden werden konnte. Zu aller Überraſchung hat ſich jetzt heraus
beſſerungsfähigkeit des verſuchsweiſe zur Anwendung kommenden t daß es ſich tatſächlich um einen Selbſtmord handelt. Feſt
J Metallflächenſegels eſtellt iſt der Selbſtmord ſchließlich dadurch, daß man unter ſeinem
erwies ſich trotz langer Verſuche als ebenfalls beſchränkt, obwohl der Körper ein vblutiges Raſiermeſſer fand. Zur Zeit der Tat war das Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.

Gestern abend wurde unser lieber Schwager
und Onkel, der Kaufmann i. R.

Herr Heinrich Schultze
im 80. Lebensjahre, durch den Tod von seinem
ſchwerem Leiden erlöst.

Merseburg, den 18. März 1925.
Im Namen sämtlücher Hinterbliebenen

Fritz Schreiber

Gestern morgen 6 Uhr verschied nach
langem in Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann, unser guter OnKel, Schwager
und Cousin

Franz Hauck

khem. 36ber roh

Nachruf.
Unser Ehrenmitglied, der Kamerad

Otto Rudloff

Am 17. März ſtarb nach längerem Leiden

Frau Minna Fiſcher
geb. Richter.

Die Hinterbliebenen. fern von der alten
Heimat, laſſen um ſtilles Beileid bitten. Sim 67 Lebensjahre Hamilie Regelamilie Rege

Moérseburg, den 18 Murz 1925, Maſon Jlinoſe Arkong e Süd Jllinsis aus Atzepdork, Veteran von 1866, 70/71, is Famiſe Bauer Halle a. S.
Neuyork, Alt Seeis (SüdweſtAfrika), Eikendorf am 16. d. Mts. Verstorben. rn h.im Namen der trauernden Hinterbliebenen bei Schönebeck und Merſeburg den 18. 1925. e Beerdigung Treitag, den 29 dahinHauck e S Er bleibt uns unvergessen, Vhr von der städt. Friedhefskapelle aus.nna auc geb. Martin. Die Beerdigung finde! Freitaq, den 20. März, e Der Vorstand S m

e e nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des Alten eDie Beerai findet PDie Beerdigung findet Freitse nachm. burger Friedhofes aus ſtatt. Abm. 2ur Beerdigung nach Atzendorf am An San den i verhehtt en er4 Uhr vom Trauerhause, Unteraltenbuig 54, Donnveretag, den 19. d. Ats, nachm 2 Uhr wallungeondergug 4 Klaſſe von veipgg ver Halle nach

aus statt. iligung i icht anvon der Punkenburg. Beteiligung iet Btlieht S St. Andreasberg mit Anſchluß in Nordhauſen nach

z S S Benneckenſtein. eab 54 vorm. 5 Halle (Saale) an 1020 nachm.
z l ab 750 vorm. Nordhauſen ab 8 nachm.d (öhl. Kchatgtelle ſſeil an 930 vorm. Benneckenſtein ab 62 nachm.

S S 82 S S S 8 S Zu erfragen in der Exved. an 947 vorm. St. Andreasberg. Kab 62 nachm.s 277 75 Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt von Halle (Saale)S Möbiertgs Zim nach Bennechenſtein z Mk. und St. Andreasberg

s s s l 6,80 Mk. Fahrkartenverkauf von ſofort ab bei derS S z 98 S S Fahrkartenausgabe in MerſebursS S S S S S zu vermieten. Zu erfragene e S 7 in der Exped d. Bl. Stenograph. j gess en ren Ein tüchtieesS e S S S 2 Vereine n al guone Se Hlüllls MädchenS e e S An en lieb deS 7 S S S 2 S S ain lieben vom Lande, ge2 S 2 2 S S e e in r Antäng.- Lehrgang ſucht. Zu erfr. in der Exp.
s n S 7 nt ä An die Ere n Freitag abend 8 Uhr Tleißies, verden liches

S S S S S S S S 5 22 ſeiens Ein im „Herzog chrietan 3 94225 2 7 S S S S S n Zimmer Der Vorſtand ez 7 S 25 S S S J für 2 ſo f. J ye e r ſo Heten a u m nashalher WerkanfeS es S S S S S 2 lng. u. 114 an die Exp d. Bl. preiswert für Küche und Häug gumS S. S S S S S S 5e e Se laf 1 Kleiderſchrank Aben 1925 geſucht2 e 7 2 S S 8 S 7 S J M C e Be f2 1 Zettfere m. Matr.. Frau E. Wiegand,s z z S geſucht. gilt Waſthtiſch, ber Allenbutg IS 2 S S S u S5 e 2* 825 s S S 1Soſg, G2 r D. r S S S Sz e S Wöohnungstguſch Backtrog u. Mulde3 S S S S S S o S S S S S n e a 12 Merſeburg erlin Zu erir. in der Exp. d. Bl.S rS 28 2 S 2 s 23 S Taufche: KZimmerwohn. für Flachbeuſel, ger2 5 e n r S S mit Zubehör und Vor C lwiſſenhafte Ar3 S S J S S S Meſepn beſter Gegend haiſe onguesS S S s 33 S S erſebürgs illig zu verkaufen. et Ss 23 8 Se 4 gegen: 2-23immerwohnung P. Harniſch Oelgrube 1. Beſchäftigung bein

S n und ör in2 v z S 2a s à S S 88 S 8 S a S entſpre endem tand C G 9S Z Se s S S Moabit oder UmgegendS S v c S s e S her n aber nicht Be 1 S üler findet z 1. April G. m. b. H.7 S 22 c ingund e e524 2 e S nan el ad Er. d. Jean Anſwartungs S z S 3 Eeee in gutem Hauſe. Bezahl. ngS S a 7 S e S z 5 kann in Lebensmitteln er für täglich einige Stundene 2 S S 52 S S S s s S 2 n er u 116 Der od. en rS S Kinder Ehepaar ſucht drei e9 2 5 2 85 S S J Se a 7 S Zimmer u. Küch it ſäml. j2 2 8 2 z S 7 Zubehör r Kine Brie taſcheHer 7 S s S e n v Angebote unter mit 50 Mk. verlorenS S S S S z i i d. t iſchen Fran2 2 S 8 z 2 528 z an de e ſhern ſich dauernd Le hen Heer Sament D S e 3 Jes 7 s Se aller Stände durch den ver heiſgeben Groß Kayna,3 S S 25 c S a S s 25 trieb e r Neu Hin ReanS S 7578 heit. Werte Angebote unt.S e e S e S e 118 an die Exped. d. B Wer dreret8 n S 7 2 2 mit Stallung 7 bis G und mehr53 s 2 e 8 S S u. großem Gemüſegarten tägl. (kein Offerſenblatſſ.s e e m eeerte ällehle eS S S S S ünthersdor 9s e s 65 S S ſtellt ein Se ens 2 28 2 2 2 S S s S k. Sma 2 s z G re Bächermeiſter Wucherer,S S Se S 2 zu pachten od. k ſucht 9 unS S m S S 58 288 2 kaufen geſucht aS 8 s S 8722 ls S nens S s S e m i 3 a fetparegerS S 5 G Dre von der Poſttaße9 Se S S s S e odenſoppen. vesucht. bis S vene StraßeS S 3 S S S 5 S z Gegen Belohnung abzugebS a a e e P. Harniſch, delgrube I. Alhrecht, Steinstr. I Poſe part keche.
e

e e a a u m
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Der verehrten Geſchäftswelt und Ein
wohnerſchaft zur Kenntnis, daß ich ein

Clas-Relnteunes- Ingtltut

eröffrret habe. Ich empfehle mich
zur Reinigung von Schau, Privat-,
Fabrik und Gaſthofsfenſtern. Reelle
Bedienung zuſichernd, zeichne ich

hochachtungsvoll

W. PHapſt, Neumarkt 46
Gaſthof Stadt Leipzig“.

TanzAnterricht.
Moderne Tänze.

Dienstag, den 24. März abends 8 Uhr
beginnt ein Zirkel für Ehepaare. Weitere geſch.
Anmeldungen erbeten Schmale Straße 19 II.

E. Ebelsseg.

Von TFreitag, den 20. d. Mts. empfehle
ich wieder einen großen Transport beſter junger

Kühe u. Färsen,

hochtragend u.
frischmilchend,

mit
Kälbern,

ſowie auch prima
Tüchthullen,

Milchvieh,
Verkauf.
Gleichzeitig

ſtändige Auswahl

In Pferde
leichten und ſchweren

Schlages.Hermann Heydenreich

Erumypa bes ticheln
Telephon Nr. 39.

recht preiswert zum

Vom Mittwoch den 18. März ab, ſtehen
hochtragende

Kühe

e Färſenin Winklers Gaſthof, Spergau preiswert zum Verkauf

Fritz Müller, Balditz
Telephon 7.

Ein reeolles Hustenmittel!
ſo bezeichnen unſere meiſten Ärzte
Kaiſer's Bruſt Caramellen mit
den 3 Tannen. Benutzen auch Sie
dieſes herrliche Mittell Von Mil
lonen im Gebrauch bei Huſten,
Heiſerkeit, Bruſt Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und Keuch
hüſten, ſowie gegen Erkältung.
7000 ente von Aerzten U.

rivaten Paket 30 Pfg.,
Doſe V Schutzmarke 3 Tannen.

u haben vbei: W. Kieslich,
A. Agtzel, Adler HDrogerie W. Kleindienſt, Kolw.Ja e Mauer 10; Gg. Kunkel, Kolonialwaren, e
e; Martha Lehmann, Kolonialwaren in Mücheln;

Schimpf Kölonialwaren in Schafſtädt

t r

er äßeheh
Die buttergleiche süesrahmgekirnte fürs Brot

Fera e edie milehreine Hausmarke,. Pd. 40 Pf.
S er Bernngenatsegel

die bestes zum Koehen, Backen und Braten.
Stets frisch gekirnt, da innerhalb 3 Stunden

in Ihrem Ort aus der Fabrik

e e Fau ü. J.General vertreter:
W. Patzschke, Halle g. S., Heckelstr. 5,
Verlangen Sie gratis unsere Kinderzugabe.

T
S

Se e

so
Heffentliche Wahlverſammlungen

Hes Wohlverbagdes Jorres
Nationale Parteien, vaterlüess. Vervbetebe urd Organttſeatlogess)

die Reihepriſdent
S

in Boe glüebencaeg
Gaſthof Schedlock, am Freitag, dem 20. März 1925, abends 8 Uhr.

Redner: Mittelſchullehrer Brenner, Merſeburg.

in Gltethersdorf
Gaſthof S ch warzer Bär“, am Sonnabend, dem 21. März, abends 8 Uhr.

Redner: Schulrat Roß, Merſeburg.

nwahl
e S

Reſtaurant „Hohenzollern“

Jeden Donnerstag und Sonntag

Konzert
Spezialität:

n Peevett und u 3
Chenille-Kopftücher

ſchwarz und farbig
95 Pfg. bis Wie Ais 5 e

Kopftücher Kopfſchals
Damen-Hauben in großer Auswahl!

A. Henckel, Setpeurt

75 und
höher.

Hobſtöcteerne
Beerenobſt in Hochſtämmen und

Roſen Büſchen,

Am Freßtag,

von bös artigen und mit allen
möglichen Antugenden behafteten

att. Pferde, die nicht ziehen wollen. ſolche, die ſich nicht be
ſchlagen laſſen wollen, kitzlige, Strangſchläger, Leinenfänger uſw.

e können zu dieſer Vorführung gebracht werden.
An Hand ſolcher Pferde ſoll gezeigt werden,
wie man die Antugenden ohne rohe Gewalt
ſchnell und ſicher beſeitigen kann.

I Jeder Pferdebeſitzer iſt imſtande nach gegebenen
J Beiſpielen ſeine Pferde ſelbſt zu behandeln.

Kommen Sie recht zahlreich u. bringen Sie viele Pferde mit.
Teilnahme an dieſem Kurſus Mk.

pferdebeſitzer!

Hets 20. Närs, vormittags 10 Ahr
findet im Garten des Caſinos in Merſfeburg, Leunger Str. 4

Pferden

T

Hans Franck, Inſpektor.

I

A.
e 70. e ben
EEſſeſeoch le Ger 7859

Kwwwwwo
er

e
Vertreter:

Oswald Tränkner, Merseburg, Bahnhofstraße 10. Tel. 728.

Turnſchuhe.
z P. Harniſch, Oelgrube 1.

Gegen Haarſchwund
hilft ſchnell und ſicher

Crescrinella
auch bei wenigen Wurzeln.
Zu haben RitterDrogerie.

un geh Deachtunn

Alle Anzeigenaufträge
müſſen deutlich ge
ſchrieben ſein. Nach

einer Entſcheidung des
Reichs Gerichts braucht
für Fehler in einer
Anzeige, die infolge un
deutlicher oder unleſer
licher Schrift entſtanden

ſind, kein Erſatz geleiſtet
zu werden. Für Jrr
tümer in telephontiſch
aufgegebenen Anzeigen
lehnen wir jede Ha f
tung ab.

MAersehurger Korrespondent

Anzeigen Abteilung.

vernichtet verblüffens

2 DeC 479c

et los.e
m Drogerien

Adler-Vrogerie, Entenplan

Bekanntmachung.
Die Wählerliſten für die Reichspräſidentenwahl

liegen in der Zeit vom 18. März bis einſchließlich
23. März 1925 von 19--12 Uhr vormittags und
2—-7 Uhr nachmittags im hieſigen Gemeindeamt Neu-
Röſſen, Friedensſtr. 28b, zur Einſichtnahme aus. Ein
ſprüche gegen die Wählerliſten ſind nur innerhalb der
Auslegefriſt zuläfſig und können im Auslegelokal zu
Protokoll gegeben oder ſchriftlich eingereicht werden.

Röſſen, den 18. März 1925.
Der Gemeindevorſteher.

Als gefunden ſind in der Zeit vom 1. Januar 1924
bis 31. Dezember 1924 nachſtehende Gegenſtände ab
gegeben worden:

1 mittl. Handwagen, 1 Pelzkragen u. 1 Schal,
1 Autohupe, 1 Mantelgürtel, 1 Raſſierapparat,
3 Klemmer, 1 Ehering, 1 Regenſchirm, 1 Leder
taſche mit Herren u. Damenbadeanzug, 1 Akten
mappe und mehrere Schlüſſel. Ferner ſind

noch 3 Hunde als gefunden gemeldet worden.
Leuna-Werke, den 13. März 1925.
Der Amtsvorſteher für den Bezirk Spergau.

gez. Cornely

Wöchttg ftär NRen-Rößſen?
Führe ſämtliche

Polſter, Tapezier u. Malerarbeiten
ſowie Reparaturen u. Moderniſterungen im Hauſe aus

Polsterer und Detorateur Markim Enfgk,

Halle a. G., Saalwerderſtr. 3,
z. Zt. bei Herrn Helnrlch. Heu-Rössen, Merſeburger Str. 17.

Reichspräſidentenwahl.
Die Wahlkartei liegt im Rathaus (Zimmer 2) vom

20. bis 23. März 1925 in den Vormittags Stunden
zwiſchen 9 und 12 Uhr zur allgemeinen Einſichtnahme
aus. Einſprüche gegen die Wahlkaxtei ſind bis zum
Ablauf der Auslegungsfriſt ebenda anzubringen

Stimmſcheine im Sinne des S 9 der Reichsſtimm
ordnung vom 14. 3. 1924 werden nur bis zum Tage
vor der Wahl mittags 12 Uhr ausgeſtellt.

Lauchſtädt, den 16. März 1925.
I. 1151,25. Der Magiſtrat.

Kletterpflanzen, Zierſträucher, ſchönblühende
Stauden aller Art, Stiefmütterchen, Vergiß

meinnicht, Gladiolen uſw. empfiehlt

Alb. Trebst, Nordstr. 12.
Aufträge werden auch im Blumenhaus am

Gotthardtsteiche angenommen.

ghelen lernt

Morgen Donnerstag

Schlachtefeſt. S

glohel's ſern
Morgen Donnerstag

Gchlachtefeſt

Donnergtar

Schheho.

Franz Hoffmann
Unt.- Altenburg 50.

nderwagen
Große Auswahl
Neueste Modelle

empfehlen

Custan Engel Sonne

Merseburg Groß-Kayna.

„Uurn Ihnen
hobelmaſchine, komb. Jräſe, Langlochbohrmaſchine, und

Kreis äge preiswert zu verzaufan, e u

Pelar Goes Geholle,a. Harz SJernſprecher 1322

h rin e, eiſ v hölz Riemenfcheiben, Treibriemen, Feld
Amato ſchmieden, Amboſte, Bohrmaſch., Kaltſägen, Schleif
Wellfunk M. maſch., Band u. Kreisſägen, Stanzen, Scheren, Flaſchenzitge,
Nora 60.2 M. Schraubſtöcke, Stauch u. Reifenbiegmaſch., Rund Sicken,
Ariolag 35.- M. Abtant- u. Wulſtmaſb. auch kombiniert, Kohlen, Sack u,
Kopfhörer bis 14.- M. Kiſtenkarren, Geldſchränke, Kaſſetten, Wagen-, Baum, u.
Lautſprecher 25.- bis 75.- M. Aufzugwinden, Ventilatoren, Schmiedefeuer, Spannſchienen,

Feldbahnmaterial uſw.

H. F. Steinbach, Mühlhauſen 178 (Thür.)

e

Möbel s3
Koteegnsfe o.

Einſchlägige Geſchäfte, die als erſtes den
Vertrieb von Bettſtellen und Schränken auf
Abzahlung übernehmen wollen, werden erſucht
ihre Angebote nebſt Referenzen u. L. G. 5906
bei Rudolf Moſſe Leipzig zur Weiterbeförderung
abzugeben.

M Trans miſſionen, Wellen, Lager, Kupplungen, Stell

IINMCCSteter Eingang
von Neuheiten

Hiiiniminumiumuunumnuuin

p. Geheb
Merſeburg, Olgrube 15

Telephon Nr. 274

r SeWe
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e

e
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eS h e h äWer viel und dauernd verdiesen will
ſich u. J. R. 225 a. m. Exp. Invaltcendank, Halts a. 8.

Zement-Kalkverkauft äußerſt billig Verkreker
Bildhauerei Bieltg, Generalvertretung erſter Firmen für Kontor- undGartenſtraße 11-17. Tel. 684. Büroartikel ſucht tüchtigen Krov. Vertreter

J J für Merſeburg, Ort und Bezirk. Perſ. Voritellung eKleine Anzeigen J erbeten Donnerstag 4—6 Uhr nachm. Hotel „Zur
haben den beſten Erfolg im Sonne“ in Merſeburg.
WMerſebg. Korreſpondent. nch

9 S e

meldePorfſant Tewent,

n

mit den neuerbauten Dampfern der
6„Sierra“- Klaſſe

„Sierra VDentana“
„Sierra Crdoba“
„Sierra Morena“
„Sierra Kevada“

Beſte Reiſegekegenhelten in allen Klaſſen

Auskünfte durch Vertretung
J l MORGOEUTSCHER LLOVS B8EME M
in Merſfeburg: Geſchäftsſtelle des Verkehrs Vereins

Kleine Ritterſtraße 3.
in Weimar Norddeutſcher Lloyd, General-Vertretung, Marienſtraße 14.

e e
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